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Englands Mittelmeer - Plane Das auserwählte Volk Nr . 2
Von Heinrich Karl Kunz

( Eigener DrahtLericht unserer Berliner Schriftleitung )

fremder
leres
zdem

3elm - MMioueu - llSA .- Dollaranleihe für Norwegen bewilligt

Washington , 11 Jan . Die Regierung bewilligte eine

Zehn - Millionen -Dollaranleibe für Norwegen , die . wie der

Direktor für Bundesanleihen . Jesse Jones , erklärte , durch die

Bundesbehörde für Wiederauibauvrojekte sowie durch die

Export - und Jmportbank finanziert wird .

darf man nicht vergessen , daß Schlüssel ebenso gut von innen
wie von außen funktionieren . Das ist eine recht deutliche
Antwort auf die Pläne gewisser englischer Kreise .

Man ist in Italien , wo man die britische Gegner¬
schaft im Sanktionskrieg bereits zu spüren bekommen hat ,
gegenüber allen englischen Kriegsvlänen sehr wach und ver¬
folgt die Entwicklung mit besonderer Aufmerksamkeit ,
nicht bloß in bezug auf das Mittelmeer , sondern auch hin¬
sichtlich der übrigen englischen Pläne und Ideen . So nutzt
es Herrn Chamberlain auch gar nichts , daß er in seiner
letzten Rede den englischen Vernichtungswillen gegen
Deutschland bestreiten wollte . Das italienische Blatt „ Regime
Fascista " gibt demgegenüber auf die Äußerungen des „ Daily
Herald " zurück , daß Deutschland zerstückelt wer¬
den müsse und zeigt so den Vernichtungswillen Englands
noch einmal auf . Dieses englische Blatt will ja — und es
gibt damit nur den Zielen der englischen Kriegstreiber
Ausdruck — den Rhein und die Oder zur .Grenze Deutsch¬
lands machen . Es möchte neun Millionen Deutsche den

Tschechen , zehn Millionen den Polen , iy2 Millionen den
Dänen und sechs Millionen den Franzosen ausliefern . Das
ift das England des Herrn Chamberlain und des Herrn
Churchill . Das find die wahren Ziele der englischen
Kriegstreiber . Wir aber nehmen diese Herausforderung an
und werden dafür sorgen , daß Lidell Hart , der nicht an
einen Sieg der Engländer und Franzosen glaubt , nicht ent¬
täuscht wird .

dieJnselgetroffenl _____ _
fiel , darüber können die Dänen ja . ------- . . . . . - v
„ Times " muß ihre Leser sehr naiv einschätzen , sonst hätte ne sich
ihren pompösen Bericht zweifellos geschenkt . Daß 50 Flug¬
zeuge nach 16ftündigem Kampf schließlich eine Bombe Iqnben .
ist für den denkenden Leser eine blamable Angelegenheit . Es
muß recht schlecht um die militärischen Erfolge der Brate »
bestellt sein , wenn sich die englischen Zeitungen gezwungen
sehen , mit derart offensichtlichen Unsinnigkeiten aufzuwarten .

Eine italienische Klarstellung
es . Berlin , 12 . Jan . Die in Amerika erscheinenden „ Daily

News " sind in der Lage , einen Artikel des englischen Mili¬
tär - Sachverständigen Lidell Hart zur gegenwärtigen
Kriegslage in ungekürzter Fassung zu veröffentlichen , wäh¬
rend die Londoner „ Times " nur einen stark zusammen¬
gestrichenen Auszug aus diesen Betrachtungen ihres früheren
Militärmitarbeiters bringen konnte . Ein Vergleich der bei¬
den Fassungen läßt also klar erkennen , was der englische
Zensor dem britischen Leser oorzuenthalten wünscht . Einmal
will man in England natürlich nicht die Kritik hören ,
die Lidell Hart an der englischen Garantie für
Polen übt . Eine solche Garantie abzugeben , ohne vorher
mit Rußland ins Reine gekommen zu sein , vergleicht er mit
dem Versuch , „ die Front eines ' Hauses zu errichten , bevor
das Fundament gelegt ist "

. Vor allem aber darf der Eng¬
länder nicht erfahren , daß nach Lidell Harts Meinung die

Engländer und Franzosen im Westen keiner -

leiAussichtauf Erfolg haben . Ja , der englische Sach¬
verständige warnt die Westdemokratien sehr energisch vor
einem Angriff auf den deutschen Westwall , da damit die
beiden Länder nur ihre Kräfte erschöpfen und dadurch ihre
eigene Verteidigung gefährden würden . Die ganzen Aus¬
führungen Lidell Harts zeigen also sehr deutlich , daß er
nicht an einen Sieg seiner Landsleute
glaubt .

Das paßt natürlich schlecht zu der sonst in England io
beliebten Großmäuligkeit , weswegen der Londoner Zensor
eben sehr stark mit dem Rotstift in den Ausführungen Lidell
Harts herumarbeitete . In England dürfen aber dafür die
Politiker das große Wort führen , die auch das Mittel¬
meer gern zum Kriegsschauplatz machen möchten .
Der „ Eoening Standard " bemüht sich beispielsweise , seinen

Lesern klarzumachen , daß in einem solchen Falle die Aus -

stchten für England sehr günstig sein würden . Gewiß könnte

man die Bedeutung Italiens nickt verkennen , aber da

Gibraltar , Suez und die Dardanellen , also die Zugangs -

pforten zum Mittelmeer , in der Hand der Engländer oder

der mit ihnen befreundeten Türkei seien , so werde das ganze
Mittelmeer von den Engländern kontrolliert und sei

nichts anderes als eine grobe Bucht von Scapa

Flow . Auf diese echt englische Großmäuligkeit antwortet

das italienische Blatt „ Messaggero " : Wenn man in England

das Mittelmeer wirklich als eine grobe Bucht betrachtet , so

darf man nur nicht übersehen , daß in dieser Bucht die ita¬

lienische Marine mit der stärksten U - Boot - Flotte der Welt

operieren würde . Wenn man aber an die Pforte denkt , so

Britische Bombe
,

die die falsche Insel traf
Blamable Angelegenheit für die englischen Flieger . — Die Kopenhagener Press « fordert Schutz des dänischen Gebietes

durch eigene Jagdmaschinen

Die Bewohner , der dänischen Insel Roem denken über
den „ Erfolg " der brttisckeu Luftwaffe wesentlich anders wie

Vorftoh unserer Flugzeuge
Wieder drei britische Vorposteuboote und ein bewaffneter
Handelsdampfer versenkt — Englisches Jagdflugzeug abge¬

schossen

Berlin , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

An der W e st f r o n t örtliche Artillerie - und Spähtrupp -
tiitiskeit .

Die L « stwafse setzte die Aufklärung der eng -
lischeu und schottischen Ottkuste und der 6 bet -
lands fort . An der schottischen Küste wurden 3 britische
Vorpostenboote und 1 Bewaffnete * Handels -
dumpfer , der das Feuer auf die deutschen Ausklarer er¬
öffnete , angegriffen und versenkt . Im Verlause eines sich
hierbei entwickelten Lustkampses mit britischen Jagdflug¬
zeugen wurde ein feindliches Flugzeug abge¬
schossen .

Britische Flugzeuge haben einen Flugplatz auf einet
deutschen Insel angegriffen , ohne Schaden anzu -

richten .

Lüge . Scheinheiligkeit . Arroganz und Brutalität sind ine
markantesten Züge , die das Gesicht der britischen Ration
formen , eine durchaus originale Mischung von Eigenschaften ,
die sich allein noch in der Physiognomie des Israeliten wieder -
findet und die jüdische Überlagerung des briti¬
schen Denkens enthüllt . Seit den Tagen Cromwells fühlt
sich das puritanische England geradezu als Nachfolger
des auserwählten Volkes . Dieser Staatsmann , der
dem britischen Imperialismus die Pforten aufstieß , riet die
aus England ausgewiesenen Juden zurück . Er bekannte von
sich : „ Groß ist meine Sympathie mit diesem armen Volke , das
Gott erwählte und dem er seine Gesetze gab .

‘ Er sah England
berufen , das Erbe des Judentums anzutreten .
Gott und sein Volk , die Engländer nämlich , nannte Cromwell
stets in einem Atemzug . Und aus dieser arroganten
Selbsteinschätzung leiten die Machthaber in London
seit Jahrhunderten das Reckt zur Unterdrückung ~

Nationen ab . Die These Cromwells , die im Lickte
Zeitalters reichlich verstaubt erscheinen mag . besitzt — - - - --
heute noch die gleiche Gültigkeit wie vor 400 Jahren . Der
britische Dichter Henley , der 1903 starb , nannte England tm
Stil des alten Testaments „ die erwählte Tochter des Herrn
und Kipling schrieb : „ Hott unserer Väter , unter beffen

eget Hand wir über Palmen und Fichten herrschen , deine
e für dein Volk . Herr !" Im Schatten dieser „ Gotterwäblt -

heit " ist jedes Verbrechen , jede Lüge , jeder Wortbruch gerecht¬
fertigt . wenn sie dem Nutzen der Nation , worunter zu allen
Zeiten die Geldaristokratie zu verstehen war . dienen . Das sind
die Grundlagen einer Mentalität , die dem Judentum ebenso
förderlich war . wie sie für die übrigen Völker abstoßend und
ekelhaft wirken mußte . Es ist immerhin peinlich für die Eng¬
länder , daß nicht etwa ein Deutscher das Wort von dem
perfiden Albion prägte , sondern ein Franzose . Britische
Politik , ein Gipfel verlogener Scheinheilig¬
keit . die sich gerade in unseren Tagen in ihrer ganzen boden¬
losen Gemeinheit und . wie wir glauben — zum letzten Male
unheilschwanger für die Mensckbeit entfaltet .

Schiffsverluste gegen Weltkrieg verdreifacht
r Die englische Todesküste wird immer « nheimlicher — Alarmierender Bericht der britischen Rettungsbootgesellschaft

wt . Die englischen Flieger versuchten in letzter Zeit
wiederholt , deutsche Flugplätze auf der Insel Sylt mit Bom¬
ben zu belegen . Das britische Luftfahrtministerium meldete
am Mittwochabend wiederum , daß deutsche Stützpunkte auf
Sylt mit „ Erfolg " angegriffen worden seien . Der „ Erfolg
bestand , wie inzwischen bekannt geworden ist , lediglich in
der Bombardierung der dänischen Insel
SRoem . Die Londoner Zeitungen geben stck alle Mühe ,
dieses zweifellos reckt peuttiche Resultat in einen großen
englis ^ n Luftsieg umzusälscken . Sie berickten . daß es bet
Sylt zu einem „ gewaltigen Kampf " gekommen sei . an dem

Wenn der englische König , das Haupt ^ eines Empire , das
unwillige Völker und Stämme unter sein Joch gezwungen hat, ,
in seinem 9teuig6istclgßtamm an Lebrun von dem Kamm
der verbündeten Weitmächte für die „ Verteidigung der
Freiheit " spricht , dann schlagen uns solche Worte wie
grinsender Hohn entgegen . Wir wissen nicht , ob der „ hohe
Herr " an die Freiheit der Araber , der Inder , der Südafrikaner
ober gar der Iren dachte . Wir wissen nicht , ob et dabei die
Racke heisckenden Erinnerungen an den iritoen Aufstand von
1652 unterdrücken mußte , in dem die britischen Soldner von
1466000 auf der grünen Insel lebenden Iren 616 000
niedermachten und viele von den übriggebliebenen als
Sklaven in alle Welt verkauften . In den Ohren d e Va l e r a s
aber dürfte das von einem englitoen König ausgesprochene
Wort Frech eit seht eindeutige Gefühle ausgelöst haben , muß
doch der irische Ministerpräsident gerade in diesen Tagen
einen harten Strang mit Chamberlain aussechten , der
40 000 in England lebende Iren zum Militär -
dienst pressen will . Söhne eines Landes , das in
diesem Krieg seine Neutralität erklärte , sollen mit Gewalt in
die britische Armee hineingezwungen und für die Interessen
verjudetet Geldbarone geopfert werden . Gehörte nicht die
verlogene Scheinheiligkeit zur Tradition des Empires , es
wäre unfaßlich , woher der englische König den Mut nimmt ,
von Freiheit zu sprecken .

König Georg sandte , wie der Londoner Rundfunk meldet .
Ibn Saud anläßlich des Tages seiner Thronbesteigung ein
Glückwunschtelegramm . England , das Palästina mit den
brutalsten Mitteln niederkniivpelt . gratuliert dem Vor¬
kämpfer der allarabischen Freiheit . Ibn Saud wird nickt im
Zweifel darüber sein , was diese „ hochherzige " Geste zu be¬
deuten hat . in einem Augenblick , in dem London und Paris
darangeüen . den vorderen Orient zum Aufmarsch¬
gebiet gegen di e russische Erdölzone zu machen .
Man erinnert sich plötzlich in der britischen Hauptstadt wieder
der wertvollen Dienste , die die Araber im Weltkrieg leisteten .
Mit dem Ruf : „ Für Groß - Arabien "

, das ihnen Lawreme im
Namen der britischen Regierung versprochen hatte , schlugen
ste sich tapfer gegen die türkische Armee und das deutsche
Hiliskorvs . Tauiende starben für die Interessen des perfiden
Albions und als die Betrogenen rmch dem Kriege den Wechsel
Groß - Arabien präsentierten , wurden sie mit Peitschenhieben .
Konzentrationslagern und Fliegerbomben über den Wert
britischer Versprechungen belehrt . Fast zu gleicher
Zeit , in der der König das Glückwunschtelegramm an Ibn

nickt weniger als 50 englische Flugzeuge teilgenommen
hätten . Ganze 16 Stunden soll dieser Kampf gedauert
haben , und , wie aus der „ Times " hervorgeht , ist der Erfolg
immerhin der gewesen , daß „ wenigstens eine Bombe

hab e “
. Wohin diese eine Bombe

länen ja ein Wort mitreden . Die

der britischen Küste sich gegenüber den Weltkriegsverhält¬

nissen weit mehr als verdreifacht hat ; er hebt dabei

gleickzeitig hervor , daß die britische Regierung die Stationen

sehr vernachlässigt hat und diese immer noch zwingt , mit

Holzschiffen einzugreifen , obwohl die im Dienst befindlichen
Motorboote eine viel höhere Leistungsfähigkeit besitzen . Aber

Menschenleben waren für Herrn Churchill ja immer schon

billig . . .

die „ Times "
. Sie müssen feststellen , daß der britische

Bombenwurf doch erheblich mehr Schaden anrichtete , als
man im ersten Augenblick annahm . Zumindest zwei Häuser
sind durch die Splitterwirkung stark beschädigt worden und
nur durch einen Zufall blieb den Bewohnern das Schicksal
von Esbierg erspart . Die dänischen Blätter betonen , daß es
kaum zweifelhaft sei . welcher Nattonalität das Flugzeug zu -
gehöre . Man müße jedoch das Ergebnis der Untersuchung
der militariSachverständigen abwarten . Die Zettungen
fordern umfassende Schutzmaßnahmen durch den
Einsatz dänischer Jagdmaschinen . Gewiß sei . so sagt

gäbrelanroet . Dänemark ein kleines Land , aber gerade
darum müsse es sich ermannen und die Achtung vor
seiner Ne u 11 a I i tä t . die man offenbar nicht habe , e r -
zwingen . Gegenüber einem Überfliegen , geschweige denn
Bombardieren dänischen Gebietes , von welcher Seite es
immer geschehe , sei ein aktives Eingreifen erforderlich . Ein
gletckgulttger Notenwecksel genüge nicht . Nach einer Mel¬
dung der „ Politiken " gibt man in London die „ Möglichkeit

'
,

daß ein englischer Flieger die Bomben auf Roem abwarf . zu .
Das englische Lumahrttninistertum habe vollen Ersatz ver¬
sprochen . wenn die Verantwortlickkeit englischer Flieger fest -
gestellt werden sollte . Das sei . so schließt „ Politiken " seine
Darstellung , nur billig . Aber noch angebrachter würde es
sein , wenn man den englischen Fliegern die Geographie
der Gebiete , die ste angreifen , besser einprägen
würde .

Amsterdam , 11 . Jan . Einer Reutermeldung aus London

zufolge ist der englische Dampfer „ llpminster
"

( 1013 Tonnen ) an der Ostküste Englands untergegangen . Der

Kapitän und zwei Besatzungsmitglieder kamen ums Leben .

Die übrigen 10 Besatzungsmitglieder sind von einem anderen

Schiff gerettet worden . Der französtsche Dampfer
Montauban " ( 4191 Tonnen ) ift am Montag an der

Nordostküste Englands gestrandet . Man nimmt an , daß das

Schiff in der Mitte auseinandergebrochen ist . .
An der Sud¬

küste von Wales hat das n o r w e g i f ch e Schiff „ Hertha

( 1365 Tonnen ) einen „ Zusammenstoß " erlitten wobei es

schwer beschädigt wurde . Gleichfalls schwer beschädigt wurde

das englische Vorpostenschiff ,,C h r y s o I i t e“ ( 251

Tonnen ) . Wie aus Westterschelling berichtet wird , ist dort

am Donnerstag der schwedische Dampfer „ Venern '

( 1171 Tonnen ) gestrandet . Holländische Schlepper sind dem

Schiff zur Hilfe geeilt . Die Besatzung der „ Sentern “ befin¬
det sich außer Gefahr .

'
Holländische Blatter berichten aus

Aberdeen , daß in der vergangenen Nacht das griechische

Motorschiff „ Tonis Chandris
" bei den Shetland - Inseln

an den „ Felsen gestrandet
" ist . Das Schiff soll sich tn sinken -

dem Zustande befinden . Die „ Toms Chandris hat 3M )

Tonnen . Weiter melden die Blätter , daß das n o r w e g i sch e

Schiff „ M a n x
"

( 1343 Tonnen ) auf eine Mine gelaufen und

gesunken ist . 7 Mann der Besatzung befanden sich auf entern

Floß , da die Rettungsboote ebenfalls vernichtet worden seien .

Die Kgl .- Nationale Rettungsboot - Gesellschaft Groß¬

britanniens bringt eine Jahresübersicht heraus , die auf die

englische Öffentlichkeit wie ein Donnerschlag gewirkt
hat Es ift begreiflich , daß die nüchternen Ziffern über das

Auslaufen der Boote aus den Küsten - Rettungsstationen eme

förmliche Bestürzung hervorgerufen haben , denn sie stnd em

unwiderleglicher Beweis für die Wirksamkeit der

deutschen Seekriegsführung . , Der Beucht stellt

fest , daß die Beanspruchung der Boote rm ganzen Kusten -

bereich niemals so ungeheuerlich für die Mannschaften ge¬

wesen fei , wie in diesem Augenblick . Seit Kriegsausbruch

hätten die Boote bei jedem Wetter insgesamt 411 Rettungs -

unternehmungen mit einer viel höheren Zahl von Einzel -

fahrien ausfuhren müssen und 1101 Menichen m Sicherheit

gebracht . Das entspreche einem Wochendurchschnitt
non 64 Rettungen . Während des Weltkrieges , der

schon für unüberbietbar gehaltene Anforderungen gestellt

habe , sei der Wochendurchschnitt der Rettungsleistung nur

21 Fiillc gewesen .
Der Bericht läßt in der Tat erkennen , daß die Zahl der

Schiffsunter gange infolge der Eeekmegsführnng «
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Auch neues Flottenbauprogramm Japans ?
Japans Flottenvolitik zielt auf Richtbedrohung und Rilhtangriff eb '

Starker Eindruck der amerikanischen Pläne

■ n

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Sturm über Triest und Venedig . Unter neuem starkem
Temperatursturz auf minus 7 Grad brauste am Mittwoch
eine eisige Bora von 130 km Stundengeschwindigkeit über
Triest hinweg , so daß es den Fußgängern kaum möglich
war . sich in den Straßen aufrecht zu halten . Zahlreiche Per¬
sonen wurden durch die Gewalt des Sturmes zu Boden ge¬
schleudert und verletzt . Ein älterer Mann ist seinen Ver¬
letzungen erlegen . Vereinzelt konnten die öaltetaue der im
Hafen liegenden Schiffe dem ungeheuren Winddruck nicht
standhalten , doch sind größere Schäden zum Glück vermieden
worden . In Venedig brachte der Sturm mehrere Schorn¬
steine zum Einsturz und richtete an den Häuserfassaden
Beschädigungen an .

Ausweitung des Krieges um jeden Preis
Die demokratischen Kriegstreiber werden immer unverblümter — Das Blatt der französischen Rüstungsindustrie über die

Wunschträume Englands und Frankreichs

Generalfeldmarschall Göring 47 Jahre

( Weltbild , M .)

verhindert werden könne . Der Sprecher erwiderte auf diesen
Einwand , dieser Vorschlag möge wohl zweckdienlich fein , aber
Jovan sei nicht in der Lage , derartige Informationen auszu -
tauschen . Hinsichtlich des amerikanischen Planes , 50 000 «
Tonnen -Cchlachtschifre zu bauen , verwies der Sprecher auf
einen Kommentar der „ Bomiui Schimbun "

. in dem erklärt
wird . Japan habe beschlossen , den Bangtse freiwillig dis
Nanking wieder zu öffnen , worauf die Vereinigten Staaten
mit der Ankündigung eines Bauplanes für 50 000 - Tonnen -
Schlachtschiffe geantwortet hätten .

„
Demokratie im eignen Empire geschändet

"

Dr . Malan protestiert gegen die Vergewaltigung Südafrikas ginnen konnte , war Hermann (
arbeitet und erster Gefolgsmann . .. .
hat der alte Kriegsflieger eine Luftwaffe neu geschaffen , die .
vom Siegeswillen erfüllt , technisch und zahlenmäßig bald ein
gefürchteter Gegner wurde . Die Rubmestage in Polen , die
Siege deutscher Flieger über der Nordsee und an deren
Küsten zeugen davon , daß Generalfeldmarschall Göring sein
Versprechen gehalten hat , des deutschen Volkes Schutz und
Überlegenheit in der Luft zu sichern . Das deutsche Volk nimmt
deshalb besonders herzlichen Anteil am Geburtstage des
Generalfeldmarschalls , der als erster Paladin des Führers ,
alle Notwendigkeiten der Zeit erkannte , die zum Siege fuhren .

Genf , 12 . San . ( Funkmeldung .) Wie eingehend man sich
in England und Frankreich mit dem Plan einer Aus¬
weitung des Krieges durch bewaffnete Interventionen
in Skandinavien und im Südoften beschäftigt ,
geht mit ziemlicher Offenheit aus einem Artikel des mili¬
tärischen Mitarbeiters des ,.T e m p s “ hervor . In dem Blatt
der französischen Rüstungsindustrie wird zunächit die Frage
einer „ wirklichen und totalen Hilfe für Finn¬
land erörtert und dabei u . a . folgenden Wunschträumen
Raum gegeben :

Die Blockade des Hafens Murmansk durch ein
im nördlichen Eismeer kreuzendes englisch -framösisches Ge¬
schwader würde Deutschland einerseits an der Benutzung
dieses Hafens als Flottenstützpunkt und andererseits die
Sowjets an der Verstärkung ihrer Truppenabteilungen in
Lappland auf dem Seewege hindern . Ferner würde die
Landung von wenn auch mcht zahlreichen , so doch für einen
Feldzug in der arktischen Zone gut ausgerüsteten franzö¬
sischen und britischen Landstreitkräften unweit
von P e t s a m y das Zusammenwirken mit den finnischen
Truppen ermöglichen , die rusiischen Truppen aus jener Gegend

Batten - llmsiedlung abgeschlossen
Bereits über 17 000 im Warthegau angesetzt

Poseu , 11 .
'

Jan . Die Aussiedlung der Baltendeutschen
aus Estland und Lettland ist am Dienstag irn großen und
ganzen zum Abschluß gelangt . Damit mürbe auch
die zweite Etappe der Umsiedlungsaktion , der Berufs -
e i n s a tz der baltendeutschen Umsiedler im Warthegau nach
kurzer Weihnachtspause in dem gewohnten raschen Tempo
wieder ausgenommen . In den nächsten Tagen und Wochen
werden die letzten Transporte der Baltendeutschen , die sich
vorübergehend noch in Durchgangslagern in Pommern be¬
finden , im Warthegau eintreffen , um nach ihrer Durch -
schleusung auf die einzelnen Orte verteilt zu werden . Etwa
1600 Volksdeutsche , die für die Umsiedlung zugelassen
sind , bleiben für kurze Zeit noch in Estland und Lettland , um
größere Unternehmungen und Industriebetriebe abzuwickeln .
Sie werden als N a ch t r n v v der großen Rücksiedlungsaktion
im Januar und Februar nachfolgen . Nach der letzten ftaititi «
schen Erhebung , die vor Weihnachten erfolgte , sind bereits
über 17 000 Bali endeuifcke im Warthegau an¬
gesetzt worden .

brechen können , geradezu selbst übertroffen . Smuts hatte be¬
hauptet . daß die deutsche Bevölkerung in Südwestafrika von
der Nazi - Propaganda derartig bearbeitet worden sei . daß sie
im Begriff gestanden habe , den Frieden im Lande zu stören .
Gegen diese Ünterstellungeii wendet sich ein Parteigänger
Malans . der Abgeordnete van Sirydem . der erklärt , daß
er niemals einen größeren Unsinn von einem ver¬
antwortlichen Staatsmann gehört habe , wie die vorerwähnte
Äußerung des Herrn Smuts . Er bezeichnete die damals von
der südafrikanischen Regierung vorgenommene Entsendung
von Polizei nach Südwestafrika als vollkommen unbegründet ,
da es Deutschland niemals möglich gewesen sei . Truppen nach
Südafrika zu entsenden . Es habe auch iroch nie eine größere
Heuchelei gegeben , als die Behauptung der Demokratien ,
daß sie zum Schutz der kleinen Staaten in den Krieg gezogen
seien . England habe im eigenen Empire die Demo¬
kratie geschändet und eine Methode angewandt , die
von ärgster Zwangsherrschaft zeuge .

Wenn Levy den Poiln lobt

Rauferei in der französischen Kammer

Briisiel , 12 . Jan . Die erfte Sitzung der fron ,

zölischen Kammer gestaltete sich ncaj '-.djt denokrati -

schem Muster zu einer wahren Saalschr . „ cht In ihrem
Verlauf wurden mer Abgeordnete aus dem Saal befördert ,
weil sie sich geweigert batten , sich von ihren Sitzen zu erbeben ,
als der indische Alterspräsident Levy das

französische Heer verherrlichte . Die Pariser
Presie bedauert zwar den tumultvollen Verlauf der Sitzung ,
die . wie sie sehr richtig erklärt , im Ausland einen wenig
schmeichelhaften Eindruck hinterlasse , sie nimmt aber

keinen Anstoß daran , daß ausgerechnet em Jude es für seine
Aufgabe hielt , den Mut und den Oviergelst derjenigen au
verherrlichen , die der jüdisch -demokratische Kapitalismus in

den Krieg geschickt bat . Über die Raufereien , die sich in der

Kammer ereigneten , erfährt man in der Presse nur lehr
wenig . Die Blätter ziehen es vor . mtt beschämtem
Schweigen darüber hinwegzugehen . „ Oeuvre erklärt
lediglich es wäre übertrieben , wenn man behaupten wurde ,
daß die Ausbootung der vier Abgeordneten mit Liebe und

Takt erfolgt sei . Es genüge , wenn man erkläre , da « sie wirk¬

sam gewesen sei und zur Tagesordnung übergehe Es fei . ie -

dock wünschenswert , daß sich ähnliche Zwischenfälle nicht
wiederholten .

Der Flugverkehr Berlin — Moskau
Das Sowket -sjlugzeug wieder in der russischen Hauptstadt

Moskau , 11 . San . Das erste sowjetrussische Flugzeug , das
die Strecke Moskau — Berlin eröffnet hat . ist nach seinem
Rückflug aus Berlin am heutigen Donnerstag wohlbehalten
auf dem Moskauer Flugplatz gelandet . Das Flugzeug wurde
von Vertretern der sowjetrusiischen Behörden und der Deut¬

schen Lufthansa begrüßt . Am 13 . Januar wird ein Flugzeug
der Deutschen Lufthansa in Moskau eintreffen .
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Berlin , 11 . Jan . Ein unbewaffnetes Reise -
flugzeug der deutschen Luftwaffe , das infolge
schlechter Sicht die Orientierung verloren hatte , mußte in
Belgien in der Nähe von Mecheln notlanden . Das
Flugzeug wurde teilweise beschädigt . Die Jnsasien . die
verletzt biteben , wurden von den Belgiern intet nie

Sauö sandte , hielt Dun Eoover vor amerikanischen
M .den eine Rede , in der er mit zynischer Offenheit versicherte .
? iltz England bereit sei , noch mehr als bisher für die Juden
in Palästina zu tun . Falls es den Arabern unter solchen
Umstanden nicht langer mehr in Palästina gefalle , könnten
fie ja das Land verlassen . Es ständen ihnen gro &e
Gebiete zur . . Verfügung . Dun Cooper dachte sicher an die
Miste , die Tin die Araber ja gut genug ist . während sich die
jöuben auf den fruchtbaren Äckern , die die Araber brw ihre
Vorjahren dem Sande abgerungen haben , breitmachen sollen .
Was tut England nicht alles „ für dieses arme Volk , das Gott
erwählte und denen Herrschaftsanspruch es zu dem seinen
gemacht hat . Ein drastischer Kommentar zu dem Königstele -
gramm , das die abgrundtiefe Verlogenheit , die scheinheilige
Doppelzüngigkeit der englischen Machtvolitik wieder einmal
trenend illustriert . Ibn Saud aber wird sich einige Ge¬
danken über die Ehrlichkeit seines großen Kollegen an der
Themse machen .

r . , ..Was tut Goll anderes "
, so sagte Milton einmal , „ als

sich seinen Knechten enthüllen und , wie es seine Art ist .

z u e r st seinen Engländern .
" Daher mag es auch gekommen

sein , daß sie überall da „ z u e r st " erschienen , wo es was zu
holen und zu rauben gab . Für die britische Nation war es
zweifellos sehr nützlich , einen so gnädigen und gutgesonnenen
„ Gott "

zu besitzen , der sie zum Herrscher über „ Palmen und
Fichten " gesetzt hat . Sehr großzügig von dem erwähnten
Gott , daß er alle Verbrechen seiner „ erwählten Tochter "

geflissentlich übersah . Doch wir Deutschen haben mit diesem
englischen Privatgott , der so abstoßend jüdische Züge zeigt ,
nichts zu tun . Wir reißen seinem Schützling die Maske des
Biedermanns herunter , damit die Völker in sein von Hab¬
gier un " Machthunger gezeichnetes Gesicht schauen
und den Weltverderber erkennen können . Wir geben nicht
vor , für die Freiheit anderer zu kämpfen . Mit soviel „ Selbst -
losigkeii "

mag sich ruhig die britische Propaganda schmücken .
Wir kämpfen für unsere Eristenz , für die deutsche Freiheit .
5if >r Sieg aber wird d >» Welt aus den britischen -eesfeln
lösen und von einem „ Gott " befreien , der nichts ist als der
personifizierte Egoismus einer unersättlichen
Machtcliane .

Waffenausfuhrsperre gegenüber Japan gefordert

New Bork , 11 . Jan . Der frühere Staatssekretär
Stimlon fordert in einem Brief an die „ New Bork Times "

ein Verbot der Ausfuhr von Waffen , Munition und Roh -

en , die zur Herstellung von Waffen benutzt werden
in , nach Japan . Japan müffe durch eine entsprechende

Gesetzgebung klargemacht werden , „ wie ernst das amerikani¬
sche Volk diese Frage nähme .

Heute am 12 . Januar begeht Hermann Göring seinen
47 . Geburtstag . Das Leben dieses Mannes , der als Soldat
und Politiker zu den höchsten Ausgaben berufen wurde , ist
in feinem Verlauf und in seiner Gestaltung ein Beispiel des
Dienstes am Volke und des Sieges des Glaubens an eine ge¬
rechte Sache . Er hat den Heldenkamvf der deutschen Flieger¬
truppe im Weltkriege mitgemacht und nach dem Zusammen¬
bruch das Gelöbnis getan , nicht zu ruhen und zu rasten , bis
die deutsche Ehre wieder hergestellt ist . Freudig trat er des¬
halb in die Reihen , die der damals noch unbekannte Soldat
Adolf Hitler aufzustellen begann . Als der Führer vor nun¬
mehr sieben Jahren fein Werk zur Rettung Deutschlands be¬
ginnen konnte , war Hermann Göring fein engster Mit¬
arbeiter und erster Gefolgsmann . Mit unerhörter Tatkraft
bat der alte Kriegsflieger eine Luftwaffe neu geschaffen , die .

Tokio , 11 . Jan . Die Erklärung des amerikanischen
Admirals Srark im Marinekomitee, . in Washington , daß
nach der durchgeführten Flottenaufrujtung die Flotte der
Vereinigten Staaten wieder auf den Stand von 5 : 3 gegen¬
über Japan kommen werd « , hat in Tokio größten Eindruck
hervorgerufen . Nach Ansicht hiesiger Marinekreise , so beißt
es in der Zeitung „ Tokio Nitschi -Nitschi . beabsichtige die
amerikanische Flotte anscheinend das ungerechtfertigte Starke -

Verhältnis von 5 : 3 aufrecht zu erhalten , um die iapmutoe
Flotte zu kontoklieren . „ Die Flottenvolitik Japans . schreibt
das Blatt wörtlich , „ zielt auf Nichtbedrohung und Nicht¬
angriff ab . Die javanische Flotte wird keiner , fremden Flotte
erlauben , in javanische Gewässer einzudringen , wie sie
andererseits keine transvazifischen Operationen vorgesehen
bat . Wenn Amerika trotzdem sein Übergewicht amrechter -
baiten will , so wird Japan in Verteidigung seiner Interessen

gezwungen
sein , seine Flotte gegen die amerikanische Ve¬

rödung zu verstärke n "
.

Auch der Sprecher des Marineamtes . erklärte in der
Pressekonferenz , alle ausländischen Machte einschließlich
Japan seien sehr beunruhigt wegen des neuen amerikani¬
schen Marinebauvlanes . der die Erhöhung der amerikanischen
Flottenstärke um 25 v . v . vorsieht . Auf die » rage , ob Japan
ein neues Sauprogramm umstellen werde , falls der
amerikanische Kongreß die neuen amerikanischen Flottenbau -
vläne billigen sollte , erklärte der Sprecher , man könne sich
vorstellen , was Japan in einem solchen Falle tun würde . Ein
britischer Zeikungskorresoondent wandte ein . daß der Flotten -
roetnauf durch den Austausch von Informationen über die
Flottenbauprogramme unter den hauptsächlichen Seemächten

zu verjagen . Selbst mit relativ geringen Streitkräften würde
man große Ergebnisse erzielen .

Diese Intervention in Finnland , so heißt es dann weiter ,
müsse aber noch durch eine kraftvolle Ablenkungs¬
aktion an einigen anderen Punkten des riesigen Sowjet¬
reiches ergänzt werden und zwar sei ganz besonders günstig
die Gegend des Schwarzen Meeres , die den
alliierten Flotteneinheiten zugängig sei . Französisch - britische
Geschwader würden durch Beherrschung des Schwarzen
Meeres jede Petroleumversorgung stovven und
auch Rumänien bei der „ Verteidigung gegen « inen sowjet¬
russischen Angriff " helfen können , denn Odessa würde unter
den Kanonen der alliierten Kriegsschiffe liegen . Ebenso
würde Moskau gezwungen , im Kaukasus beträchtliche Streit¬
kräfte zu halten . Schließlich würden die alliierten Flotten
den Uferstaaten des Schwarzen Meeres „eine Ermutigung
bringen "

, bi « große Folgen nach sich ziehen könnte .

Eine solche energische Initiative der Alliierten , so meint
der militärische Mitarbeiter des „ Temvs " abschließend , würde
„ immense Refnltate “ haben .

Niedriger hängen
Infame britische Greuellüge gefährdet das Leben

Schiffbrüchiger

Berlin , 11 . Jan . Eine schwedische Zeitung hat sich Mim
Werkzeug einer niederträchtigen britischen Propaganda machen
lasten . In einem Bericht des „ Svenska Dagbladet " heißt es .
Schiffe , die Notsignale von Schiffbrüchigen torpedierter
Schiffe auffangen , wagten jetzt nickt mehr Hilfe zu leisten ,
weil sie befürchteten , daß diese Notsignale von U - Booten
stammten , die das zu Hilfe eilende Schiff in eine F a l l e
locken wollten . Das schwedische Blatt übernimmt diese
gemeine Behauptung kritiklos einer Aussage , die der Kapitan
des englischen Handelsdamvfers „ Eardion gemacht hat , nach¬
dem er die Besatzung des versenkten schwedischen Dampfers

„ Rudolf " gerettet hatte . Der englische Fischdammerkamtan
hatte bei dieser Gelegenheit geäußert , er habe große Bedenken
gehabt , zu Hilfe zu kommen . Denn er habe vorher die Be -

Mtzung eines anderen englischen Fischdamvfers geborgen . , der
durch SOS .- Signale hinters Licht geführt worden sei . Dieser
Fischdampfer sei nämlich an dem im Signal angegebenen
Platz von einem U - Boot erwartet und versenkt worden .

Man kann sich kaum etwas Verwerflicheres vorstellen als
diese britische Greuellüge . Denn es werden hier
gegen den Gegner im Kriege infame und völlig unbegründete
Vorwürfe erhoben ohne Rücksicht darauf , daß durch solche
Greuelmärchen bas Leben von Schiffbrüchigen direkt gefährdet
wird Da diese Greuelmärchen auch auf Kosten etwaiger
neutraler Schiffbrüchiger . verbreitet werdem ist es unveranV
wörtlich , daß solche Berichte von der neutralen Presse auch
noch weiterverbreitet werben , ganz abgesehen davon . bau . eine
solche Handlungsweise mit geistiger Neutralität
unvereinbar ist . _ _ _ _

England muh Benzinverbrauch rationieren

Eine Folge der Versenkung englischen Schiffsraums

Berlin . 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Versenkung des

englischen Schiffsraumes , insbesondere der viele « Litauer ,
macht sick in England in einem ernsten Llmaugel bemerkbar .
Es mutet jedenfalls seltsam an , daß England , „ der Herer der
Weltölauellen "

. dazu übergehen muß . den Beuzinver -

brauch zu rationieren . Vom 31 . Januar ab soll , wie
der Londoner Rundfunk meldet , das Benzin in Großbritan¬
nien rationiert werden . Die Karten werden zunächst für
einen dreimonatigen Zeitraum ausgegeben .

wt . Die Südafrikaner bekommen die Freiheit , wie die
englischen Plutokraten sie verstehen , mit jedem Tage deut¬
licher zu spüren . Der Nationalistenführer Dr . Malan
protestierte in seiner Neujahrsbotschaft an seine Anhänger
gegen die britischen llnterdrückungsmethoden ,
die General Smuts . ein Verräter an seinem eigenen
burischen Volkstum , mit größter Rücksichtslosigkeit handhabt .
Südafrikanische Staatsangehörige , so jagte Malan , würden
ohne Verhör interniert , Bespitzelungen und
anonyme Anklagen durch hysterische Unheilstifter und Posten¬
jäger seien an der Tagesordnung . Malan macht feine An¬
hänger auf die Gefahren aufmerksam , die über dem Asrikaner -
tum schweben und ermahnt sie in ihrem Kampf und in ihrem
Glauben an den Sieg nicht nachzulassen .

General Smuts . der alles tut . um die Ansprüche seiner
brittschen Herren zu befriedigen , hat sich mit der kürzlich
ausgesprochenen Bemerkung , daß der Ärieg bereits . tm April
porigen Jahres in Südafrika anitatt in Polen hätte aus -

Drei deutsche Forscher ausgezeichnet
Berlin , 12 . Jan . Am Geburtstage ihres Schirmherrn

Generalfeldmarschall Göring hat die Lilienthal - Gesellsckaft für
Luftfahrtforschung beschloßen , die Lilienthal - Denk¬
münze für 1939 folgenden Persönlichkeiten zu verleihen :

Dem Diplom - Ingenieur Kurt Tank ( Bremen ) für
grundlegende konstruktive Arbeiten des Flugzeugbaues , ins¬
besondere für die Schaffung des viermotorigen Lansstrecken -
Verkehrsflugzeuges ..Condor . das bekanntlich im vorigen
Jahre die Strecke Berlin — New Bork und zurück in 45 Stun¬
den reiner Flugzeit zurücklegte :

dem Dr .- Jng . Heinrich Klein ( Düsseldorf ) für besondere
Verdienste um moderne Luftwaffenkonstruktionen :

dem Dr .- Jng . Friedrich Seerna ^ b ( Berlin ) für wissen¬
schaftliche Arbeiten und besondere Leistungen bei der Organi¬
sation der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt . Adlershof ,
der größten Lustfahrtforschungsamtalt .

Durch den Beschluß des Präsidiums der Lilienthal -
Gesellschaft . dem u . a . der Generalluftzeugmeister . General¬
leutnant Übet und der weltbekannte Aerodynamiker Prof .
Ludwig Prandte ( Göttingen ) angehören , sind Männer
ausgezeichnet worden , deren Verdienste um di « Luftfahrttechnik
und - wisieiMaft weit über die Fachkreise hinaus in der
ganzen Welt Anerkennung gefunden haben .
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Bumerangpolitik
Seh . Bumerang heißt die Waffe , die zu dem Angreifer

zurückkehrt , wenn sie ihr Ziel nicht trifft . Bumerangs gibt
's

auch in den swlfchenstaatlichen Beziehungen der Völker .
Fehlschläge , die nicht zu korrigieren sind , wenn sic die
Geschichte einmal in das schwarze Buch des Schicksals ein¬
getragen hat . Diese bittere Naturgesetzlichkeit muh in diesen
Wochen und Monaten auch England erfahren . Seine Ein -
kreisungspolitik . vor allem seine Bemühungen um Ruhland ,
seine leichtfertige Kriegserklärung , die völkerrechtswidrige
Blockade — Etappen der englischen Politik , deren nach
Deutschland gerichtete Spitze mit tödlicher Sicherheit in
kuyer Zeit gegen das Herz des Empires zielte . Warum
wohl ? Werl das politische Auge , weil der konstruktive Geist
des Staatsmannes nun einmal nicht in Spiritus konserviert
werden kann, , weil es gegen das Gesetz des Wachsens und
Werdens verstieße . wenn vergreiste Völker ausschließlich
von ihrer Tradition lebten . Das Alter des Tausendsassa
Chamberlain tn Ehren ! Aber ist es vor den Völkern
der Erde zu verantworten , ihr Schicksal von den Schrullen
eines Greises abhängig zu machen , eines Mannes , der aus¬
gemachten politischen Verbrechern nur zu willig
fern Ohr leiht ?

*

Vumerangpolitik ! Sie kann unter solchen
Voraussetzungen nicht wundernehmen . Nur . daß sie in ihrer
ganzen inneren Hohlheit und Aussichtslosigkeit vielfach erst
letzt erkannt wird . Zunächst von den Neutralen . So be¬
leuchtet der sowjetrussische Wirtschaftssachverständige Pro¬
fessor Bogolepow in einem in der „ Jswestija " ver¬
öffentlichten Artikel die finanzielle und wirt¬
schaftliche Lage Englands , wobei der Verfasser
ebenfalls das Bild des Bumerangs beranzieht . Was man
aus Deutschland machen wollte , ist England zu einem Eroß -
teil bereits geworden . In den Staatseinnahmen und im
Volksvermögcn Großbritanniens . so schreibt Professor
Bogolepow , zeige sich deutlich eine ab st eisende Ten¬
denz . Man habe es in England auch seit Kriegsausbruch
nicht tertiggebracht , das Heer der Erwerbslosen wieder in
den Arbeitsprozeß einzugliedern . Ani deutlichsten tritt die
englische Bumerangvolitik im Außenhandelsektor
zutage . Hier ist nach der Darstellung des russischen Wirt¬
schaftssachverständigen nur eine Reibe von Miß¬
erfolgen für England zu verzeichnen . Die Einfuhr
ausländischer Waren gebe rapide zurück , nicht zuletzt infolge
der Beschränkung des Schiffsraums und der Gefährdung der
Verbindungslinien durch die deutsche Kriegsflotte . Dabei
müsse man bedenken , daß England in seiner Ernährung
völlig vom Auslande abhange und praktisch bereits beute

auf vielen Gebieten auf Kosten seiner Vorräte lebe . Die
gleiche Entwicklung sei in der englischen Ausfuhr ge¬
geben , deren Ziffern sich immer weiter nach abwär .ts be¬
wegten . Von dem Belagerungszustand , in den die Methoden
der britischen Kriegsführung den gesamten Welthandel ver¬
setzt haben , wird der erste Inszenator der Blockade nun selbst
am härtesten betroffen . Die allgemeine Zerstörung der Welt -

handelsverbindunßen wirke sich auf den englischen Außen¬
handel am schwersten aus .

Nicht von ungefähr bat jetzt die britische Botschaft beim
Außenministerium der Vereinigten Staaten gegen
deren Neutralitätsakte Protest erhoben mit der Begründung ,
das Gesetz benachteilige die britischen Schiffseigentümer .
Dürfen doch britische Schiffe ohne vorherige Ventzüber -
tragung keine USA .- Eiiier aus den Vereinigten Staaten
nach den Besitzungen der Westmächte in Mittelamerika , im
Pazifik , im Indischen Ozean , im Gelben Meer usf . be¬
fördern . Ein Recht , das — mit Ausnahme von Kriegs¬
material — neutralen Schiffen ohne weiteres zustebt . Selbst¬
verständlich ist der englische Protest völlig zwecklos , da
er ein amerikanisches Gesetz betrifft , das der Bundeskongreb
verabschiedet hat .

4 -

Auch im eigenen Land mehren sich die Stimmen der
Kritik an der britischen Bumerangvolitik . Vor allem
füllen Kommentare über die jüngsten Erklärungen
Chamberlains nach wie vor die Spalten der
oppositionellen Zeitungen . So beschwert sich „ Daily
H e r a l d " darüber , daß die Regierung zu Hobe Opfer von
den kleinen Steuerzablern verlange . Die Fort¬
setzung dieser Politik werde , wenn der Krieg lgnge dauere ,
zum Ausbruch ernster Arbeiterunruhen fuhren . Sehr
scharf klingt es auch aus den Kreisen der von der
Evakuierung betroffenen Londoner Beamten . Der General¬
sekretär der „ Kirchlichen Vereinigung der Beamtenschaft "

, die
für beute eine Protestkundgebung einberufen bat ,
beklagt die „ schwerwiegenden sittlichen Entgleisungen und
ungezählten ehelichen Katastrophen " als Begleiterscheinung
der tagelangen Babntransporte und der wochenlangen Un¬
tätigkeit , in den Badeorten , wohin die Evakuierten geschickt
werden . Besonders empört sei die Beamtenschaft , daß ihre
Plätze in den Ämtern unverzüglich von neuen Leuten
besetzt würden . „ Bl anchester Guardian " kommt tn
einer neuerlichen Betrachtung der Ehamberlain - Rede zu der
Erkenntnis , daß sich England mit einer Macht im Kriege
befinde , die über große organisatorische Gaben und Ertah -
rungen verfüge . Nimmt man noch die auf , eine An¬
frage des britischen Eesundbeitsministeriums veröffentlichte
Erklärung Scotland Bards hinzu , daß „ leider eine unglück¬
liche Neigung " zahlreicher Männer und Frauen aus allen
Schichten — besonders in London — zur Aufnahme be «

Vorderasien , ein Wetterwinkel der Welt ( Weltbild - Eliese , M .)
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Im Vorfeld des Westwalls

Zur Sicherung der Truppe werden auch im Vorfeld des
Westwalls Unterstände angelegt Hier der Eingang zum
Stollen ( PK .- Bauer -Weltbtld — K .)

täubender Mittel wie Heroin . Morphium oder
Kokain entstanden sei . um die sich aus dem Krieg ergeben¬
den Sorgen und Unzufriedenheiten zu verscheuchen , berucknch -

tigt man etwa die Auslassungen englischer Fischer vor einem
britischen Gericht , wonach das Leben der bischer von Chur¬
chill dadurch schonungslos aufs Spiel gesetzt werde , daß die
britische Admiralität auf feige und unsachgemäße Art den
Minen zu Leibe gehe , so rundet sich das Bild der englischen
Bumerangvolitik auf allen Gebieten ab . Zwar alles Erichet -

nungen , die bis zur Stunde noch keineswegs den Lebensnerv
Großbritanniens entscheidend getroffen haben , dte , aber tn
ihrer zerstörenden Beständigkeit zum mindesten . Nicht dazu
angetan sind , die Schlagkraft Lohn Bulls zu erhöhen .

Der Krieg im Norden

Der russische Heeresbericht

Bloskau , 11 . Jan . Der Bericht des Eeneralitabcs des
Militärbezirks Leningrad vom 10 . Januar berichtet von der
finnischen Front Aufklärungstätigkeit und teitroeiic
Artilleriefeuer . Infolge des schlechten Wetters
führten die rusiischen Luftstreitkräftc nur Ausklärungstätigkeit
durch .

Der finnische Heeresbericht

Helsinki . 11 . Jan . Wie die Finnen melden , seien auf der
Karelischen Landenge am Dienstag außer dem üblichen
Artilleriefeuer und geringer Ertundungstätigkeit keine be¬
sonderen Ereignisse zu verzeichnen . Die Russen
hätten ihre Stellungen weiter ausgebaut . Nordöstlich des
Ladogasees hätten finnische Truppen ein feindliches Bataillon ^
versprengt , wobei der Feind 200 Gefallene und 40 Gefangene
eingebüßt haben soll . Im Suomussalmi - Abschnitt in Richtung
auf Raste sei die Landesgrenze von den Sinnen
wieder erreicht worden . Somit sei es gelungen , die
Runen an vier Stellen über die Grenze zurückzu -
schlagen . Sowjetrussische Luftangriffe auf die Küsten -
battericn am Finnischen Meerbusen und am Ladogasee seien
ergebnislos geblieben . Die finnische Luftwaffe habe Erkun¬
dungsflüge ausgeführt .

Libau statt Kronstadt sowictrusiische Flottenbasis

Helsinki . 11 . Jan . . . Helsingen Sanomat " zufolge , ist die
Sowjetflotte von Kronstadt nach Libau gefahren , wo Sowjet -
rußland aus Grund des russisch - lettischen Vertrages einen
Flottenstützpunkt besitzt .

Unsterbliches Wien

Im Keller

Hier meine ich keinen Kohlenkeller auch , keinen Kar¬
toffelkeller . sondern eine Gastwirtschaft . In Wien muß man
nämlich in den meisten Fällen von der Straße . endlose
Stiegen abwärts klettern , mag es sich um den Esterhazy -
kelter . den Griechenkeller , um serbische .

' rumänische oder
italienische Küche bandeln . Man sitzt an sauber gescheuerten
Tischen und trinkt sein „ Viertel " . Die Wände sind mit Holz
getäfelt , und aus den verschiedenen <wassern sprudelt der
Pagsdorfer , Falkensteiner . Vöslauer . Grinzinger oder rote
die gesegneten Weingaue heißen mogM .

In einer Ecke finde ich noch ein „ Platzerl . Man ist da
gerade am Politisieren und zieht einen Minister der
Schuschnigg - Regierung mächtig durch den Kakao .

Reben mir sitzt ein uralter Knabe , ein Theaterenthusiast .
Er sieht aus . als sei er unmittelbar einer alten Raunund -
vosie entsprungen . Er bat noch den Anschutz und den Mitter -
wurzer erlebt , er schwelgt , durch den Wem . befeuert , von
schauspielern , die längst auf dem Währmger <zriedbof
schlummern . Einer war dabei , der sich sein Bier immer
selbst aus diesem Keller bolte . „ weil er Angst g habt bat , es
möcht ihm einer a Woffer hereingeben Noch ein Bubnen -
stern war da . „ grad do is er giessen , wo Sie sitzen .
14 Viertel bat er tedcsmal getrunken , und wenn er auftreten
mußte , sind es 28 geworden .

"

Man merkt bald , daß ich ein „ Piefke bm . So nennt man
nämlich die Leute aus dem „ Ältreich . Aber , es geschieht ohne
jeden bösartigen Unterton . Wie „ man hort daß ich vom
Rhein komme und gar aus dem schonen Wiesbaden , sind wir
nur noch eine einzige Familie . Allerdings ergibt sich ge¬
legentlich zwischen Westmark und Ostmark eine

schwierige Verständigung .

Ein „ Kipferl " ist nicht nur ein Hörnchen , sondern berlinisch
ein „ oller Dussel "

. ein „ Zwiderwurzn ein unsymvatischer
Zeitgenosse . Daß man in Wägen , fahrt , stall daß man in
Wagen fährt , und daß man sich die . Noien schneuzt , als ob

mau vier oder fünf Riechorgane hatte . let nur nebenbei
bemerkt , ferner , daß man sich in . W ' en vcrkuhlt . statt sich zu
erkälten und daß inan alles berzig statt goldig Ttnbet

In einem echt wienerischen Kabarett treten allabendlich
ein Wiener und ein Berliner auf . die sich nur nut Hilfe des

Wörterbuches verständigen können . Es heißt das „ Wiener
Werkel " und liegt in der Nähe des Stephansdoms , also int
Herzen der Stadt . Werkel bedeutet soviel wie Drehorgel .
Die Legende erzählt von einem Meister Balthasar , der herr¬
liche Orgelwerke für die Kirchen Wiens schuf . Einst erschien
bei ihm , vorn Strahlenkranz urnflosien . die Jungfrau Maria
und bestellte ein Instrument für eine der unter ihrem Schutz
stehenden Kirchen . Niemals aber dürfe die Orgel durch
weltliche Musik entweiht werden . Als der Meister , durch
leichtfertige Gesellschaft verführt , einen Gassenhauer spielte ,
ertönte ein furchtbarer Donnerschlag , der Orgelton verwan¬
delte sich in ein Gekreisch , und an der Stelle der Orgel stand
ein „ Werkel "

, eine Drehorgel .

Bom Wiener Wald
Die Sonne lacht vom Himmel . Die Luft streicht daher

wie eine Walzermelodie von Lanner . Wir sind in Nußdorf ,
und von dort gebt es auf steilen Treppen empor rum Leo -
poldsberg , zu dem auch eine neue prachtvolle Höbenstraße
durch den Wiener Wald führt . Der Pfad ist mit Blättern
aus Gold übersät . Wenn man eine Handvoll aufgreift , so
rieseln einem Dukaten durch die Finger . Die Donau
schlängelt sich drunten kilbergrau durch die grüne Ebene .
Weit hinten liegt die Millionenstadt , in blauen Duft ge¬
taucht . In der Ferne sieht man den spitzen Stepbansturm
und die neue Reichsdrücke , die sich mit eleganten Eisenbogen
über den Fluß schwingt . Droben ragt eine kleine Kapelle ,
wo sich die Aussicht ins Unendliche zu weiten scheint . Nun
geht es auf der anderen Seite abwärts nach Klosterneuburg .
Idyllisches Städtchen , überragt vom ehemaligen Augustiner¬
stift . Herrlicher Kirchenbau . bei dem sich die Stile der romani¬
schen Zeit , der Frühgotik und des Barock zu einem malerischen
Ganzen einen . Im lauschigen Waldwinkel versteckt eine
Kolonie entzückender Wochenendhäuser . Schließlich landen
mir in Grinzing , dem weinberühmten Ort . Er ist vielleicht
schon etwas zu sehr für den Fremdenverkehr aufgevutzt , aber
es gibt doch noch abgelegene Kneipen , wo die Luft blau ist
vom Tabaksaualm . und wo alte Genießer den „ Heurigen
aus Bierseideln schlürfen . Ein Spazierung bringt uns
hinauf zu dem Schlosse Kobenzl . Tiefster Waldfriedc .

3m Prater
Der Kaiser Leopold I . hatte in einer schwachen Stunde ,

um sein Seelenheil besorgt , den Jesuiten eine schone Donau -
infel versprochen , die im Volksmund der Prater hieß . Aber

bald bereute er seinen übereilten Entschluß . Hilfesuchend
wandte er sich an den schalkhaften Augustinervater Abraham
a Santa Clara , dem Schiller in „ Wallensteins Lager " ein
ergötzliches Denkmal setzte . Dieser erklärte Seine Apostoli -
schen Majestät , daß Prater eigentlich Brater , also Bratspieß
bedeute . So bekamen die Jesuiten statt der fetten Weiden
ein kostbares , silbernes Küchengerät , und das lustigste bei
der Sache ist . daß der pfiffige Augustiner die Jesuiten mit
ihren eigenen Waffen schlug .

Wahrscheinlich erhielt die große Insel zwischen Donau
und Donaukanal ihren Namen von der zugespitzten Form ,
die einem Bratspieß nicht unähnlich sieht . Trotz der Ver¬
dunkelung herrscht hier auch heute noch ein Treiben wie in
den schönsten Friedenszeiten . Das Riesenrad , ein Wahr¬
zeichen der Versnügungsstadl . dreht sich langsam mit seinen
blau ab geblendeten Kabinen . Urlauber und selbst Ver¬
wundete . den Arm in der Binde , fahren Karussell , lachen
rote die Kinder . Eine Grottenbahn fährt unterirdisch vorbei
an Bildern im Stil des Panoptikums . Man lieht das Schnee¬
wittchen mit den Zwergen , einen gruseligen Menschenfresser
und den Brand der berühmten Wiener Rotunde . An einer
anderen Stelle rast die große Gebirgsbahn durch die Nacht .
Man lieht nichts , man hört nur die Schreie der vielen
„ Pärchen "

. In eine „ Gespensterhöhle " bin ich gar nicht erst
hineingegangen . so furchtbar erklangen die Hilferufe der sich
hier Amüsierenden ,

„ Sineroeil iiböl !" Die Züge des Wieners werden nur
dann schmerzlich wenn man das Gespräch auf den Kaffee
bringt . Der „ Nugschwarze "

. der „ Kapuziner " mit Milch
uitd die „ Melange mit „ Schlagobers " gehören einer
matajenharten Vergangenheit an . „ Do kann man nir
mochen ! Man tröstet sich mit einem Viertel Wein . Denn
Wien ist nicht unterzukriegen . Schiller und nach ihm Beet¬
hoven sprachen vom „ Land der Phaaken "

. Es ist und bleibt
die Stadt der Lebensfreude .

Dr . Wolfram W a I d s ch m i d t .

Rubens - oiilm in deutich - helgischer Zusammenarbeit
vorbereitet . In deutsch - belgischer Zusammenarbeit wird
unter der Spielleitung von . Erich Engel im Frühjahr d . I .
mit den Dreharbeiten zu einem Ufa -Film über den Maler
.siubens , begonnen , desien Todestag sich im Mai zum 300 .
Male lahrt . Der Film , dessen Außenausnahmen für Mär ;
vorgesehen sind , wird auch in flämischer und französischer
Sprache synchronisiert .
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Zuerst die lebenswichtigen
Transporte

Einschränkungsmahnabmen im Personenverkehr

Wie wir bereits in der gestrigen „ Tagblatt " -Ausgabe
mitteilten , wird an das Verständnis aller Volksgenossen
appelliert , überflüssige Fahrten mit der Reichsbahn zu unter¬
lassen . Zugunsten einer bevorzugten Abwicklung des Güter¬
verkehrs hat die Reichsbahn mit Wirkung vom 10 . Januar
1940 eine Reihe von Personen - und Schnellzügen
a u s f a l l e n lassen . Die dadurch freiwerdenden Lokomotiv -
und Fahrpersonalleistungen kommen in verstärktem Matze
dem Güterzugdienst der Reichsbahn zugute . Damit
erhöht sich die Leistungsfähigkeit des Reichsbahnbetriebes
auf dem Gebiete der Beförderung von Lebensmitteln ,
Brennstoffen und kriegswichtigen Gütern .

Einschränkung der Fahrvreisermätzigunge «

Zur wirksamen Unterstützung der Einschränkungs -
matznahmen im Personenverkehr werden mit Wirkung vom
15 . Januar 1940 bei der Deutschen Reichsbahn und den
deutschen Privatbabnen die Fabrvreiserinäßi -
gungen wesentlich eingeschränkt . Vor allem
entfallen diejenigen Tarifvergunstigungen , die einen ver¬
kehrswerbenden und verkehrsvermehrenden Einfluh hatten .
So kommen in Fortfall die Sonntagsrückfahrkarten , die
Urlaubskarten , Ostpreußenrückfahrkarten , festen Rundreise¬
karten . Zehnerkarten . Fahrscheinhefte zu ermätzigten
Preisen , die Fahrvreisermätzigungen für Gesellschafts¬
fahrten , Jugendpflege , sportliche Wett - und Trainintzszüge
für Besucher von besonders anerkannten Lehrgängen , für
SA .- und andere Formationen , für den Reichsarbeitsdienst
und noch mehrere andere Fahrpreisermäßigungen .

Keine Belastung des Berufsverkehrs

Erhalten bleiben vor allem die Fahrpreisermäßi¬
gungen zugunsten des Berufsverkehrs , der Kriegsbeschädigten ,
der Hilfsbedürftigen , der Krankenpflege , der Kleingärtner
und zum Besuch verwundeter oder kranker Kriegsteilnehmer
und zur Beerdigung verstorbener Kriegsteilnehmer . ,, ,

Zu den aufrechterhaltenen Fahrvreisermaglgungen
zählen insbesondere auch die Arbeiter -Wochen - und Kurz¬
arheiter -Wochenkarten . Retz - und Bezirkskarten, , Schuler -
Monats - und Schüler -Wochenkarten . Die Fahrpreisermaki -

gungen für Arbeiterrückfahrkarten werden ab 21 . Januar
auf einmaligen Besuch im Kalendermonat bei Ehegatten
und Kindern , für die Schülerfahrkarte auf Fahrten zwischen
Unterrichtsort und Wohnort des Schülers beschränkt .

Neuregelung der V - Zug -Zuschläge
Um Kurz st reckenreisende von solchen Zügen

fernzuhalten , die für den Fernverkehr bestimmt find ,
wird ab 15 . 1 . 1940 der V - Zug - Zuschlag auf mindestens
3 .— RM in I . und n . Klasse und auf 1 .50 RM _ in
HI . Klasse festgesetzt , so daß die bisherigen, , zwei untersten
Zonen dieser Zuschläge fortfallen . Die Zuschläge für Eilzuge
bleiben zunächst unverändert . Bereits gelöste Fahrausweise
mit Fahrpreisermäßigungen können bis zum Ablauf ihrer
Geltungsdauer benutzt werden . Der Mindest -V - Zug - Zu -
schlag ist auch bei ihnen zu entrichten .

Von dem Verständnis der Öffentlichkeit für diese Maß¬
nahmen wird erwartet , daß alle überflüssigen und nicht
dringlichen Reisen unterbleiben . Mit Verstärkungszugen ,
Vor - oder Rachzügen zu den fahrplanmäßigen Zügen ist m
Zukunft nicht zu rechnen . Um sich Unbequemlichkeiten zu
ersparen , liegt es daher im eigenen Interesse , jedes Volks -
genoßen sich die unbedingt erforderliche Zurückhaltung
in Reisevorhaben aufzuerlegen .

Bekenntnisse zur Nation

Schutz der nationalen Symbole nnd Lieder

Es ist für viele Volksgenossen unfaßbar , dab es einer

besonderen polizeilichen Verfügung .bedarf , um unsere natio¬

nalen Symbole und Lieder vor M, » brauch zu schützen . Und

doch ist dies notwendig , um zu verhindern , dab der eine oder

der andere , der nicht über guten Geschmack verfugt , aus der

Reihe tanzt und dann muß ihm eben — wenn es gar nicht
anders geht , durch eine Strafverfolgung —

.
klar gemacht

werden , daß mit diesen Dingen , die ledern Deutschen Achtung
abnötigen , kein Unfug getrieben werden kann . Deutschland -

und Horst - Wessel - Lied haben als nationale Hymnen nur bei

feierlichen Anlässen ihre Berechtigung . Auch auf die , Um¬

gebung . in der sie angestimmt werden , sollt « mehr Rücksicht

genommen werden . In rauchgeschwangerten Gaslraumen und

Sälen sind diese Lieder , die ja nicht pro foiMa . .gesungen
werden sollen , sondern Bekenntnisse zur Ration nnd . iehl

am Platz Der ..Badenweiler Marsch "
, der sich schnell die

Herzen des ganzen Volkes eroberte , und damit bei leder

passenden und unpassenden Gelegenheit gespielt wurde ,
erklingt mit Recht nur noch dann , wenn der Führer , dessen
Lieblingsmarsch er ja ist . zugegen ist . Wenn wir ibn letzt
hören , dann nur in einem , für »alle Deutschen erhebenden
Augenblick . Unsere schonen , alten Militarmarsche und auch
di « befeuernden Neukomvositlonen auf diesem Gebiet Huben
bei Tanzveranstaltungen nichts mehr , zu suchen , dasselbe
gilt auch für Lieder , die , wie zum . Beispiel die Kampflieder
der Partei oder das „ Engellandlred "

. dem Geschehen einer
großen Zeit ihren Ursprung verdanken . . Wie wir unsere
nationale Symbole achten , so müssen wir auch gegenüber
großen Zeit ihren Ursprung verdanken .
nationale Symbole achten , so müssen . w . . - — .
unseren nationalen Liedern bandeln . Sie sind in den Kampf¬
zeiten der Nation und der Partei entstanden , ft« haben tm
Volke Wurzeln geschlagen . Sie müssen uns heilig fern . v .

Beförderung zum ff - Gruppenführer

De » Führer hat de » Führer des U - Oberabfchnitts

Rhein , tt - Brigadefübrer Svorrenberg , zum ^ -Gruppen¬

führer befördert .
ff - Gruppenführer Svorrenberg hat als Nachfolger des

^ -Gruvvenführers Hildebrand im Oktober 1939 die Führung
bei tt -Ob « rabfchnitt » Rhein übernommen .

Kinder betreuen — ein beglückender Beruf
Der Kinderpflegerin biete « sich gute Aussichten

Unter den verschiedenen vflegerischen Frauenberufen ist
der Beruf der Kinderpflegerin einer der Berufe , aus
denen sich später gut andere Berufe aufbauen lassen . Selbst¬
verständlich ist . daß ein Mädel zu allen jenen Berufen , die
pflegerische Aufgaben und besonders die Betreuung der
Jugend umfassen . Lust und Liebe sowie körperliche und
charakterliche Eignung mitbringen muß . Große Geduld und
Ausdauer sowie Liebe zu Kindern sind die wichtigsten Vor¬
aussetzungen .

Die Kinderpflegerinnenschulen der NSV ., die meistens
mit einem Kameradschaftsheim verbunden sind , bilden
Kinderpflegerinnen in eineinhalbjährigen Lehrgängen aus .
Ist bereits eine Haushaltsschule besucht worden , so verkürzt
sich die Ausbildung auf ein Jahr und schließt mit der staat¬
lich

'
anerkannten Prüfung als Kinderpflegerin ab . Die Aus¬

bildung umfaßt als praktische Fächer zunächst Hausarbeit ,
Kochen . Backen . Einmachen . Wäschebehandlung . Gartenarbeit .
Arbeit im Kindergarten . Tagesheim und im Säuglingsheim .
Daneben erstreckt sich der theoretische Unterricht auf Er -
ziehungslebre . Berufskunde , weltanichaulichen Unterricht ,

Die „ Dicke Berta " im Weltkrieg
Erinnerung eines Batterieangehörige »

Auf dem Luifenplatz kann zur Zeit , das Modell
eines 42 - Zentimeter - Eefchützes besichtigt werden .
Ern Angehöriger der Bedienung der „ Dicken Berta
erzählt folgendes Weltkriegevleinis :

Es war im Oktober 1915 . Die Armeegruppe des
Generals Morgen hatte eine fchwerste Batterie angefor -
dert zur Beschießung des Schloßbergs bei Jlluxt . westlich
Dünaburg . Unsere 42 - Zentiweter -Battsrie war über
Memel — Daiobren — Schanlen nach Jelowka befördert worden
und hatte in der Nähe des Gutes Schödern Stellung
bezogen . Das Hauptwiderstandsnest bildete em Schloß mit
Brauereranlage am Fuße des Schloßbergs . .

Ich faß als Veobachtungsonizier vorn bei den
Marburger 11 . Jägern , die mit zu den Sturmtrupven
gehörten . SÄutzbereitschatt wird gemeldet . Kommando 7200 !
Schutz ! Die 56 Sekunden Flugzeit vergehen viel $u langsam .
Da ist der Schub ; er liegt weit . — 6800 ! Schütz ! Das zweite
Geschütz schiebt . Kurz ! — 700 ! Schuh ! — Staber roett —
6950 ! Mit Verzögerung ! Schutz ! — Wrr warten tmtt
größter Spannung , sehen durchs Scherenfernrohr das Geschotz
einfallen und verschwinden . Es vergehen einige Sekunden .
Sollte es ein Blindgänger gewesen sein ? Da hebt sich das
mächtige Backsteingebäude der Brauerei wie ein Spielzeug
in die Höbe , knickt mitten auseinander , stürzt um . eine rote
Wolke steigt auf , wird grötzer und gröher , verfinstert das
ganze Sichtfeld . Es dauert einige Zeit , bis wir m der
Wolke Einzelheiten zu erkennen vermögen : Manerreste .
Maschinenteile . Fäßer und — Menschen . Russen , zu
Dutzenden , nein , zu Hunderten fliegen durch die Luft und
sinken wieder . Bei der Windstille vergehen Minuten , bis
wir wieder Sicht bekommen . Allmählich können wir er¬
kennen : Da , wo die Brauerei gestanden hat , ist ein riesen -
grobes Loch . Das Geschotz war , wie sich heraus stellte, , durch
das Gebäude bis in den Lagerkeller geschlagen , hatte die dort
liegende Munition zur Explosion gebracht und das gesamte
Menschenmaterial , das in den Räumen der Brauerei unter «
gebracht war , mit Braukessel , Maschinen . Tvansportfässern
usw . in die Luft gejagt . Die übrigen Schloßgebäude waren
durch den ungeheuren Luftdruck eingedrückt worden und
batten weitere Massen von Russen unter sich begraben . „ Da
packt « di « andern kalter Graus .

" Was noch fliehen konnte ,
floh den Schlotzberg hinauf in Richtung Jlluxt — ein schwarz -
graues Meer von Menschenleibern . Noch ein '

Cckutz ohne
Verzögerung in die Stadt Jlluxt , und den stürmenden
Truppen war der Weg frei . A . S .

Mehr Sorgfalt bei Feldpostanschriften
Zusätze sind unzulässig und erschweren die Zustellung

Im Feldvostverkehr hat sich ergeben , daß der Grund für
fehl geleitete oder nicht an den Mann zu bringende
Sendungen sehr häufig in falschen oder schlecht geschriebenen
Feldpostnummern zu suchen ist . Oft werden einzelne Ziffern
innerhalb der fünfstelligen Feldpostnummern vertauscht , zum
Beispiel 26 895 statt 26 859 .

Vielfach wird die Feldvostanschrift von dem Angehörigen
der Soldaten auf Grund falscher oder undeutlicher Angaben
aus dem Felde unrichtig geschrieben . Ebenso stnd unzulässige
Zusätze zum Beispiel Truppenbezeichnungen oder Orts¬
angaben festrustellen . Der Absender nimmt in solchen Füllen
zu unrecht an , der Feldpost die Zustellung der Sendung an
den Empfänger dadurch zu erleichtern . Das Gegenteil ist der
Fall .

Im Interesse der Soldaten und ihrer Angehörigen wird
daher erneut darauf hingewiesen , daß beim Schreiben . der
Feldpostnummern äußerste Sorgfalt unbedingt
geboren ist und daß nur solche Zusätze gestattet stnd , die
besonders mitgeteilt wurden oder in der Absenderangabe
enthalten stnd

'
. Dabei kann es sich nur um folgende Zusätze

handeln :
a ) Ein großer lateinischer Buchstabe hinter der Feld¬

postnummer , . . , ~
b ) ein groses lateinisches L vor der Feldpostnummer

und die Ortsangabe eines Lustgaupoftamtes .
c ) ein großes lateinisches M vor der Feldpostnummer ,
d ) Angabe eines Bestimmungsortes .
Diese Zusätze müßen stch deutlich von der

eigentlichen Feldpostnummer abbeben , so daß
sie nicht als Ziffern und zur Feldpostnummer gehörig gelesen
werden können .

Aus Auttst und ( eben

* Solisten des Kurorchesters . Fast täglich find in die

Programme der Kurkonzerte solistiiche Darbietungen ein¬

zelner Orchestermitglieder eingeschaltet . Nach und nach , kommt

dabei die Reibe an jeden . Di « neue Einrichtung wird von

den Stammhörern , die aus diele Wem „ ihr Orchester immer

bester kennen lernen , freudig begrüßt . Sie lernten den Geiger
Willi L a n g g u t b kennen , der die ganze Sune , und Kanta -

bilität einer Sonate des Lartimlchulers Nardim auskosten

ließ . Sie dankten Erwin Frost und Erich Bergmann

aufs herzlichste für den ausgefeilten Vortrag zweier „ Mittel¬

alterlicher Tänze
" für Flöte und Harfe vom 6euer räjafcrigen

Schweizer Altmeister Jofevb Lander . Sie bewunderten bie

ruhige Sicherbeit , mit der ihnen Eugen Ä t81 n a e r raet

(Ällo - Stiicke darbot . und laufchten aufmerksam ., als Willy

Reich feinen ausdrucksvollen Eeigenton für ein melodisch

ansprechendes „ Andante solenne . von H . Wennig einfetzte .

Hier war wiederum der Harfenist der Begleiter , wahrend

Langgutb und Kitziv -ier von August Vogt auf dem . Flügel

unterstützt wurden . Besonderes Interesse , erweckte d,e neue

Begegnung mit einem Werk des einheimischen Komponisten

Robert Curt v . Eorrißen . die Fritz Fink vermittelte , er

setzte sein Können für eine „ Partita im alten Stil . rur

Bratsche allein
" ein . die ihren Vorbildern , den Bachschen

Geigenvartiten . an technischen Schwierigkeiten kaum nach¬

stehen mag . Besonders gut und einheitlich getrosten schien

uns der Charakter des Pastorale und der Gigue . <? ink sicherte
der Neuheit freundliche Amnabme . und Vogt faßte . fie ( am

Mittwoch ) in ein schönes , aus frubklaßstchen und zeltgenoßi -

schen Stücken zusammengefetztes Programm .
Dr . Wolfgang Stephan .

» Immer stärkere Entfaltung des deutsche » Kultur¬

lebens . Dab der deutfche Kulturwille trotz des Krieges nicht
nur ungebrochen ist . sondern sich nut immer größerer Kraft

entfaltet , beweisen u . a . auch die erstaunlichen Leistungen der

deutschen Bühnen . In den ersten drei Kriegsmonaten . also

von September bis einschlietzlich November 1939 sanden , wie

bie Nachrichten aus dem deutschen Kulturleben " melden , tm

Reich nUst weniger als 86 Uiauftubiungeu Jtatt Davon

errtfielen auf Berlin 13 und auf das übrige Reich 73 . In

Berlin kamen im Dezember noch drei weitere Uraufführungen
hinzu . Außerdem gab es hier in den ersten vier Kuegs -
monaten 59 Premieren ohne Berücksichtigung einer groben
Reih « von Märcheninszenierungen . Die Wiener Theater be¬
reiten für Januar bis März 1940 nicht weniger als 25 Ur -
und Erstaufführungen vor .

* 125 Jahre Musikverlag C . F . Peters . Der .Musikverlag
C . F . Peters , weltbekannt durch feine „ Edition Peters .
kann gegenwärtig auf das 125jährige Bestehen feines Namens
zurückblicken . Gründer des Unternehmens war nicht fern
Namensträger , der 1827 verstorben « Buchhändler Carl
Friedrich Peters , sondern zwei Musiker : der Leipziger Orga¬
nist Ambrosius Kühnel und der Wiener Komponist «trans
Anton Hoffmeister , die schon 1800 unter dem Namen „ Bureau
de musique Hoffmeister & Kühnel " den Verlag mit der
Herausgabe von Werken Vachs . Mozarts und des mit Hoff¬
meister befreundeten Beethoven begründeten ... 1814 hatte dann
C . F . Peters die Firma von den Erben Kubnels erworben
und ibr bald darauf seinen Namen gegeben . Seinen gleich¬
sam klastischen Ursprung hat der Verlag auch in seiner späte¬
ren Entwicklung nicht verleugnet : neben neueren Meistern
wie Krieg . Wolf . Straub . Reger . Sindlng u . a . waren es
vor allem die großen Klaßiker und Romantiker der Musik ,
die in der 1864 gegründeten „ Edition Peters " in vorbild¬
lichen Ausgaben erschienen . Diese haben denNamen Peters
für immer mit dem Begriff der klastischen Musik verknüpft
und durch ihre Verbreitung über alle Kulturländer der Erde
Entscheidendes zur Weltgeltung deutscher Musik beigetragen .

* Der Avvetitfilm . Nach dem Duftfilm , von desten Er¬
findung wir kürzlich aus der Schweiz berichteten , kommt nun
der Avvetitfilm aus Amerika . Die Erfindung ist von dem
javanischen Ingenieur Miuma . der in den Vereinigten
Staaten lebt , gemacht worden : fie gebt von der Erfindung
des Duftfilms und von der Tatsache , da » gewiße Gerüche
den Avvetit anregen aus . In einer Klinik von San Fran¬
zisko sind Versuche angestellt worden , die bei Kranken , die
zunehmen mutzten , um gesund zu werden , vorzügliche Ergebniße
erzielten .

Man fall dem Kinde Geschmack am Soldatischen ein -
flötzen . Friedrich der Grobe .

Deutsch . Gesundheitslehre und Raßenvflege . Natur - und
Kulturkunde . Ernährungslehre . Mustt ... Zeichnen . Bescha .itt -

gungs - und Handfertigkeitsunterricht , Naben , Flicken , Stopfen ,
Gymnastik . Sport und Spiel . Der Beruf der Kinderpflegerin
bat den groben Vorzug , dab mit der Berufsausbildung be¬
reits zeitig , u . II . gleich nach der Schulentlaßung , begonnen
werden kann . Voraussetzung ist das abgeschlossene .,14 . L .ebens -
jahr . abgeschlossene Volksschulbildung und Zugehörigkeit »um
BDM .

Wer sich bewährt , hat später jederzeit die Möglichkeit ,
durch zusätzliche Ausbildung in ander « Berufe und gehobene
Stellungen überzugehen . Sowohl als Kinderpflegerin rote
auch als Kindergärtnerin und Hortnerin kann man batet in
den Beruf der Jugendleittzrin hineinwachsen . Ebenso ist ein
Übergang

'
in verwandte pflegerische Berufe , „ wie den der

Krankenschwester oder Säuglingsschwester möglich .

Für das vor der Schulentlaßung stehende Mädel ist es
wichtig , sich gründlich über Ausbildung . Arbeitsmöglichkeit
und zukünftige Weiterbildungsmoglichkeiten zu unterrichten .
Ebenso aber , sich selbst gründlich zu prüfen , ob auch wirklich
gerade für diesen Frauenberuf die notwendige Eignung vor -
banden ist . In manchen anderen Berufen bedeutet später
die Erkenntnis , dab der gewählte Beruf nicht der richtige tft ,
für den betreffenden Menschen eine bittere Erkenntnis . Bei
allen pflegerischen und sozialen Berufen aber ist der dadurch
angerichtete Schaden viel schwerer , denn er trifft di « , deutsche
Jugend , die deutschen Kinder . Die Kinderpflegerin muß
wißen , dab sie in ihrem Beruf ein Stück Erziehungsarbeit zu
leisten hat . ef .

— Westwallarbeiter spendeten über 43 000 RM . Eine
vom Generalinfvektor Dr . Todt im Bereich des West¬
walls durchgefübvte Sammlung für das Kriegs - WHW .
erbrachte das erfreuliche Ergebnis von 43 739 RM .

— Schutz der Vorräte vor Frost ! . Alle Hausfrauen
werden darauf hingewiesen , daß es bei den gegenwärtig
herrschenden Temperaturen notwendig ist , für die ein¬
gelagerten Vorräte , wie Wintergemuse , Kartoffeln und
sonstige Lebensmittel besondere Frostschutzmabnahmen zu
treffen . Kartoffeln werden zum Beifviel am zroeckmätzigsten
mgedeckt . Vor allem mub darauf geachtet werden , dab die
Fenster der Kellerräume frostsicher abgedichtet find . So kann
mit wenigen Handgriffen und geringem Materialaufwanv
verhütet werden , da » wertvolle Lebensmittel der Verderbnis
durch Frost anheimfallen . Jede Hausfrau mub bedenken .
„ Kamvf dem Verderb "

, jetzt erst recht .
— Eine stolze Tat des Weltkrieges wird in einem Film¬

vortrag lebendig , den Polizeipräsident Meusel , Mainz ,
heute abend im Luftschutzhaus im Rahmen der Vortrags¬
reihe der Volksbildungsstätte der RS .-Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " halten wird . Er bricht über das
„ Geheimnis der U - Deutschland

"
, jenes Handels¬

unterseebootes , das in kühner Fahri die englische Blockade
durchbrach und nach Amerika fuhr . An dem Vottragsabend
wird auch der einzige Originalfilm über das Schiff aus dem
Weltkrieg gezeigt . Ein Thema , das uns heutigen Menschen
ganz besonders ansvricht .

— Sorgfältige Müllaufbewahrung . Für die städtische
Müllabfuhr ergeben sich in der Winterzeit manche Schwierig¬
keiten . So ist zum Beifviel immer wieder festzustellen , .dab
die Einwohner bei Frost » assen Müll in die Mül ^
tonnen werfen , der dann in den Tonnen gefriert Diese
Unsitte führt nicht nur zu einer Verzögerung der Müll¬
abfuhr , sondern sie hat auch in vielen Fällen eine Beschädi¬
gung der Mülltonnen zur Folge . Es ergebt daher an die
Bevölkerung die dringende Mahnung , keinen naßen Müll
in die Tonnen zu werfen , um die geregelte Abfuhr des
Mülls in den Wintermonaten nicht zu gefährden .

— Postsäuger fingen fürs KWHW . Zugunsten des
Kriegswinterhilfswerkes veranstaltet der Postfängerchor
Wiesbaden am Sonntag , 14 . Januar , um 16 Uhr im Pau -
linenschlötzchen in Gemeinschaft mit der Kreiskavelle der
NSDAP , unter Mitwirkung von Charlotte Schütze
( Sovran ) vom Deutschen Theater Wiesbaden , ein Konzert ,
dessen Reinerlös ausschlieblich dem Kriegswinterhilfswerk zu -

S . Der Chor wird unter Leitung feines Chormeistets
elm Körvven das Konzert bestreiten , um durch diese

Veranstaltung im Kampfe der Inneren Front tatkräftige
Mithilfe zu leisten .

— Der ME . „ Sängerlust "
Waldstraße hielt seine Jahres¬

hauptversammlung ab . die trotz der vielen Einberufungen
aus den Reihen des Vereins , gut besucht war . Der Dereins -
fiihrer Hermann Sternberger gab einen umfaßenden
Jahresbericht über die im abgelaufenen Jahre geleistete
Arbeit . Nach dem Bericht des KaNerers . sowie den Berichten
der Kassenprüfer , ist auch die finanzielle Lage des Vereins
eine erfreuliche . Wahlen zum Vorstand fanden nicht statt , da
der gesamte Vorstand im vergangenen Jahre auf zwei Jahre
gewählt wurde . Lediglich die Mitglieder Schauer und
Konrad wurden zu Kaßenvrüfern gewählt . Die Chorproben
werden im kommenden Voreinsjahr fortgesetzt .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine Radtour hätte er
wohl gerne mitgemacht , der 13jährige . der fich vor dem
Gericht zu verantworten hatte , er besaß aber fein Fahrrad .
Ein unbeaufsichtigt stehendes Rad benutzte er zu diesem
Zweck . Er wurde jedoch ermittelt und ihm das Rad wieder
abgenommen . Aber trotzdem er .dann ein Fahrrad geschenkt
erhalten hatte , stahl er wieder ein Rad . Das Jugendgericht
nahm zwar von einer Bestrafung Abstand , da fich der Junge
zur Zeit in besonders erzieherischen Händen befindet , das
Gericht ordnete aber die Schutzaufsicht an . — Ein hiesiger
Einwobnex stand durch feine geschäftlichen Verbindungen
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Äus Gau und Provinz

Deutsche Reichslotierie

216591 336 238 .

ne weite Flächen wimmelten
Ich fehlte nicht vom frühen

Eoethe -
man

t ,

er am 7 . Mai 1882 zu

*

Warum für stark verschmutzte Hände kostbare Seife verschwenden ?

5000 RM
4000 RM
3000 sm
2000 RM
1000 RM

100 000
50 000
10 000

5000
4000
3000
2000
1000

RM
RM
RM
RM !

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

RM : 60 166 80 972 .
RM : 250 980 310 707 .
RM : 45 914 59 628 177 214 191 846 289 590 388 636 .
RM : 65 342 100 574 113 172 167 262 - 169 395 193 535

Mittwoch -Bormittagsziehung
117 766 .
185 920 .
132 989 .
184 787 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung
390 280 .
126 343 .
62 486 124 450 193 731 352 777 .
85 930 211 371 266 213 268 917 .
30 486 156 949 164 155 219 567 . ( Ohne Gewähr .)

Main gebeten . Seine
Mutter Maximiliane

A . Meucr .)

Mutter und Sophie de la Roche , die
Brentanos , waren ebenfalls Zeugen

Der elegante Haarschnitt
von Muller & Schmidt , Friedrichstraße 44 , Tel . 27175

Goethe beim Eislauf auf dem Main .
Nach dem Gemälde Kaulbachs . ( DNV .-M . : Aufnahme :

Lachen und Staunen

Erfolgreicher Auftakt der KdF . - Veranitaltungeu der Woche

Rr . 10 Seite 5

___ _____ ________ __ Neesbach gestorben , drei Tage darauf
auf dem Alten Friedhof beigefetzt wurde , sagte Konsistorial -
rat Oblo in seiner Leichenrede u . a . : „ Ich habe schon oft zu
groben Versammlungen an Gräbern geredet , heute rede ich
zur trauernden Stadt . . . Bei aller Anerkennung , die der

ATA holt Schmutz und Schmier aus der Haut und beseitigt schnell und

gründlich alle Spuren schmutziger Arbeit .

bat , wurde zur Postagentur erhoben . — Mit dem Beginn
des neuen Jahres bereitet der Bauer auch schon seine Früh¬
jahrsaussaat vor . Neben der sachgemäßen Lagerung des

■ Sommergetreides widmet man vor allen Dingen dem <irüb -
kartoffelanbau nach den gewonnenen guten Erfahrungen der
letzten Jahre immer mehr Interesse . Zur Zeit erfolgt das
sorgfältige Aussortieren der Saatkartofseln . die zum Vor¬
keimen auf besondere Holzgestelle gesetzt werden .

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied sanft nach
■schwerem Leiden vorgestern unsere herzensgute freusorgende
IMutter , Großmutter und Schwiegermutter

dieses schönsten Eislaufes auf dem Main . Wenn er seiner
Geliebten damals auf dem Eise — wie er sich selbst aus -
drückt — ein Schauspiel geben wollte , darf man annehmen ,
dab er ein brillanter Eisläufer war . Uber diesen Eislauf
berichtet er in „ Dichtung und Wahrheit

" : „ Ein sehr harter
Winter hatte den Main völlig mit Eis bedeckt und in einen
festen Boden verwandelt . Der lebhafteste , notwendige und
lustig gesellige Verkehr regte sich auf dem Eise . Grenzenlose
Schlittschuhbahnen , glattgefrorene weite Flächen wimmelten
von bewegter Versammlung . . .

'
. Z

'
. ----- T.

Morgen an und war also , wie späterhin meine Mutter dem
Schauspiel zuzuseben angefabren kam . als leichtgekleidet wirk¬
lich durchgefroren . Sie sab im Wagen in ihrem roten Sammet -
velze , der . auf der Brust mit starken goldenen Schnüren und
Quasten zusammengebalten , ganz stattlich aussab . Geben Sie
mir . liebe Mutter , ihren Pelz ! — rief ich aus dem Stegreif ,
ohne mich weiter besonnen zu haben , mich friert grimmig .
Auch sie bedachte nichts weiter — im Augenblick hatte ich
den Pelz an , der , vurvurfarb bis an die Waden reichend ,
mit Zobel verbrämt , mit Gold geschmückt , zu der braunen

Goethes Eislauf auf dem Main
Seinen schönsten Eislauf bat Goethe im Januar 1774 für

die damals von ihm so innig geliebte Maximiliane Brentano
veranstaltet . Er selbst batte sre zu diesem Schauspiel an den

Lanz st ratze

Die Lanzstratze verbindet den Anfang ter Neroberg¬
straße mit dem Endpunkt dieser Straße , welch letzteren sie
bei mäßiger Steigung und in bogenförmiger Linienführung
erreicht . Nur dort wo der Wald an sie he raut ritt undman
nach kurzem , etwas steileren Aufstieg zur Griechischen
Kapelle gelangt , ist sie noch unbebaut . Ursprünglich rührte
ein Feldweg aus dem Nerotal in die Wiesen des Gewannes
„ Grub " bis zum Waldrand empor . Diesem Feldweg folgt
die 1888 angelegte Lanzstratze , die sich in der Vorkriegszeit
rasch mit Villen besetzte .

Ihren Namen verdankt diese Straße einem der Häupter
unserer Stadt , dem am 4 . Juni 1829 zu Oberlahnstern
geborenen Wilhelm Lanz . Er studierte Jurisprudenz und
war zuerst als Militärauditeur , später als Regierungs -
asiesior tätig . Von 1868 — 1882 , Oberbürgermeister , war er
unermüdlich für das Wohl der Bürgerschaft bewrgt . Als

= Hochheim a . M „ 12 . Jan . Auf einer am Main bei
Hochheim zugefrorenen Fläche ereignete sich ein bedauerns¬
wertes Unglück . Der 31jährige Josef Horn , der drei im Eis
eingebrochenen Personen zu Hilfe gekommen war und sie
mit seinem Freund Peter Weilbücher gerettet hatte , brach
auf dem Rückweg ans Ufer selbst ein und ertrank . Horn
und sein Freund waren auf Hilferufe sofort zu der Stelle
geeilt , woher die Rufe gekommen waren . Sie fanden einen
jungen Mann mit zwei Mädchen , die in der Dunkelheit im
Eis eingebrochen waren . Es gelang den beiden Hochheimern ,
die Eingebrochenen aus ihrer gefährlichen Lage zu retten .
Als sich nun die fünf Personen , an den Händen festhaltend ,
zum Ufer begeben wollten , brach vlöylich die Eisdecke und
die beiden Rettet , sowie eines der Mädchen stürzten ins
Wasier . Weilbächer und das Mädchen konnten sich am Ufer
festklammern , während Horn den Tod fand . Alle Versuche
zu seiner Rettung schlugen fehl .

— Mainz , 12 . Jan . Fußgänger konnten ein Reh beob¬
achten , das trotz des kalten Wasiers zwischen Weisenau und
Kastel vom einen Ufer des Rheins zum andern schwamm .

— Rüdesheim i . Rhg . , 12 . Jan . Im Ortsteil Eibingen
suchten Füchse verschiedene Gehöfte heim . Nicht weniger als
acht Hennen sind weggeschleppt worden . — Ein flotter Absatz
ist in den letzten Tagen in 1939er Weinen zu verzeichnen .
Die 1938er Weine sind soweit aus den Winzerkellern ver¬
schwunden und nun begehen die Kommissionäre die Winzer¬
keller mit Nachfragen nach dem neuesten Jahrgang . In
Rüdesheim und dem Ortsteil Eibingen wurden in den
letzten drei Tagen über 100 Halbstück 1939er Weine vom
Käufer versiegelt .

= Neuwied , 11 . Jan . In dem Westerwaldort Herschbach
rannten ein Lieferwagen und ein Personenauto mit voller
Wucht zusammen . Hierbei wurden drei Personen so schwer
verletzt , daß sie in das Krankenhaus gebracht werden mußten .
Außerdem entstand beträchtlicher Sachschaden .

Entschlafene in seinem Wirken gefunden hat , was am
glänzendsten durch seine nach zwölfjähriger Tätigkeit erfolgte
Wiederwahl bezeugt worden ist , war sein Weg kein leichter ,
sondern ein mit vielen Dornen besäter . Allein er hatte eben
nicht bloß die geistigen Fähigkeiten , als Haupt eitler
schwierigen Verwaltung zu fungieren , sondern er hatte auch
die nötige Charakterstärke , durch Schwierigkeiten , die ihm
entgegentraten , nicht mutlos zu werden , sondern im Bewußt¬
sein redlicher Pflichterfüllung durch gute und durch böse
Gerüchte hindurchzugehen . Sein charaktervolles Wesen gerade
bietet uns den Schlüsiel zur richtigen Beurteilung und
Würdigung seines erfolgreichen Wirkens . . .

" — Sein
ichönes Grabmal , eine Stiftung von seinen Freunden und
Mitbürgern der Stadt , ist von Bildhauer H . S ch i e s ,
Wiesbaden . gefertigt .

Und nun nächstens zur D e L a s v e e st r a b e .

Pelzmütze , die ich trag , garnicht übel kleidete .
"

Der Maler Kaulbach hat diese Szene in seiner „ Et
Galerie " im Bilde festgehalten . 2m Vordergrund sieht
Goethe auf Schlittschuhen einen eleganten Kreis ziehen , um
die Schulter den wehenden roten Sammetmantel der Mutter ,
von allen Damen bewundert , inmitten eines lustigen
Treibens . Im Hintergrund des Bildes ist die Brücke . Main¬
ufer und Dom schwach sichtbar .

— Alsfeld , 12 . Jan . Am Donnerstagfrüh gegen 4 % Uhr
wurde in dem Dorf Udenhausen in dem Gehöft des Land¬
wirts Karl Becker Feuer bemerkt , das sich trotz sofortiger
Löscharbeiten so rasch ausbreitete , daß die Scheune, ^ die
Stallungen und das Wohnhaus eingeäschert wurden . Fast
der ganze Hof brannte bis auf die Grundmauern nieder .
Mitverbrannt sind erhebliche Fracht - . Heu - und Strobvor -
räte . landwirtschaftliche Maschinen , das Wohnhausinventar
und ein Auto . Auch von dem Vieh fielen einige Stück den
Flammen zum Opfer . Die Ermittlungen über die Brand¬
ursache sind noch int Gange .

aus „ Paganini
" und „ Dorothee " zusammen und wir freuten

uns , wieder einmal in einem KdF . -Abend einem Tanz -
duett zu begegnen , das das Paar gewandt vorführte . Der
Tanz selbst war durch vier graziöse Damen des Balletts A l f
Bern vertreten , die in ihrem Walzer , einem Holzschuhlanz ,
einem Step und einem Marsch erfreuliche Proben ihres
Könnens gaben . Umrahmt waren diese Darbietungen von
vortrefflichen artistischen Leistungen . Käthe May tankte in
buntschillernden Kostümen auf Rollschuhen in beschwingter
Leichtigkeit , Herions Hunderevue überraschte durch
die Klugheit der vierbeinigen Artisten . Horst E i l b e r t y
ließ wieder die Zuschauer mit seinem ständigen Krawatten¬
wechsel im unklaren ( „ das werden wir ihm nie vergessen ! "

) ,
die Könige des Schießsportes „ 2 H a l l o ck s

"
verblüfften

durch die Treffsicherheit , mit der sie alle geübten Schützen in
Erstaunen versetzen , die Musikschau der „ 2 H e i d e r s

"
brachte

eine Folge mannigfacher Instrumente , G l a d i o s , der
Meister der scharfen Klinge , traf wieder nicht daneben , was
bei seiner Vorführung garnicht so leicht ist . und schließlich
erschienen zum Schluß der Folge „ 2 S y t h e y s " eine
Nummer des Lachens und ausgelassener Heiterkeit . Die Mit¬
glieder der Kreiskavelle wgren den Künstlern anschmiegsame
Begleiter , ebenso der immer bewährte Wilhelm Kaufs -
raann am Flügel .

Wir sagten schon , daß die gleiche Veranstaltung viermal
wiederholt wird . Viel Vergnügen brauchen wir den Be¬
suchern nicht zu wünschen , das stellt sich von selbst ein .

Willi P e m p e l .

. Samstag an gleicher
__ _________ .. . . . wird , war wieder io vielgestaltig und ab¬
wechslungsreich in der Zusammenstellung , daß den Leistungen
der Mitwirkenden bis zum Schluß ungeteilte Aufmerksamkeit
und herzlicher , zum Teil stürmischer Beifall geschenkt wurde .

Diesmal batte Werner V e i d t . der gemütliche Schwabe ,
die Ansage . Man hätte seinen Schnurren und Späßen , mit
denen er die Ansage seiner Kameraden umrahmte , stunden¬
lang zubören können . Aber das umfangreiche Programm ver¬
wies ihm teilweise auf Kurzfassungen , die treffliche Stimmung
auslösien . Zwei beliebte Künstler des Deutschen Theaters
besorgten diesmal den gesanglichen Teil des Abends . Marga
M a v e r hatte mit ihren Liedern aus dem „ Vetter aus
Dingsda

" und aus „ Extrablätter
"

gleich die Verbindung mit
den Zuhörern hergestellt . Ihre anerkannt schöne Stimme und
ihr reizvoller Vortrag fanden jubelnden Beifall . Otto
S ch e i d I sang zwei der gemütvollen Lieder aus dem alten
Wien , die er ganz vortrefflich und klangschön zu Gehör
brachte . Beide Künstler fanden sich dann noch zu Duetten

W .- Biebrich : Der hier beschäftigte Fabrikwächter . H „
welcher in der Nacht vom 4 . zum 5 . Dezember von einem
Nacktkontrollgang nicht zurückkehrte , wurde nunmehr als
Leiche aus dem Rhein geländet . Hiermit bestätigt sich die
Annahme , daß der Verunglückte in der Dunkelheit auf seinem
Gang am Rheinufer in die hochgehenden Fluten gefallen
und ertrunken ist . Ein Arbeitskamerad entdeckte die Leiche .

W . - Dotzheim : Bei dem hiesigen Postamt sind für den
Zustelldienst nun auch weibliche Aushilfskräfte für fehlende
Postschaffner eingestellt worden . Die seitherige Poststelle
Freudenberg ( über Wiesbaden 5 ) . die durch die Siedlung
Schiersteiner Heck und die vielen Neubauten an der «rreuden -
bergftraße eine Vergrößerung ihres Zustellbezirks erfahren

mit den Packern eines Lagerplatzes in gutem Einvernehmen .
Er verleitete verschiedene von ihnen dazu . Kisten zu ent¬
wenden und ihm »uzuführen . Diese unerlaubte „ Geschäfts¬
verbindung " hatte einen solchen Umfang angenommen , daß
die bestohlene Firma in Schwierigkeiten mit ihrem Ver¬
packungsmaterial kam . Der Käufer der Kisten erhielt wegen
Hehlerei eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten . Wegen
gemeinschaftlichen fortgesetzten Diebstahls erhielten vier An¬
gestellte der Firma Gefäimnisstrafen von vier Monaten bis
zu fünf Monaten zwei Wochen . Bei der Beurteilung der

v Strafsache wurde weniger der Wert des Schadens , als der
gemeine Lertrauensbruch berücksichtigt , den die Gefolgschafts -
Mitglieder gegenüber ihrem Arbeitgeber begangen hatten .
Gegen weitere Mitangeklagte Angestellte wurde das Ver¬
fahren auf Grund der Amnestie eingestellt .

— Vom Lastauto überfahren . In der Sonnenberger
Straße wurde eine 32 Jahre alte Hausangestellte beim Über¬
aueren des Fahrdanunes von einem Laitauto erfaßt uns
überfahren . Dabei erlitt die Frau schwere Rückenverletzungen
und mußte ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Unfälle . Beim Überqueren des Fabrdamms in der
Wilhelmstraße rutschte ein Mann aus und stürzte so unglück¬
lich , dab er sich einen Oberschenkelbruch zuzog und ins
Krankenbaus übergeführt werden mußte , — In der Platter
Straße fuhr ein Kind mit seinem Schlitten gegen den
Band stein des Gehweges und wurde auf das Pflaster
geschleudert . Mit Kopfverletzungen und einem Armbrach
wurde die Kleine ins Krankenhaus gebracht .

— Rundfunk und Wehrmacht . Der Reichssender Frank¬
furt a . M . überträgt in der nächsten Woche folgende
Sendungen für unsere Soldaten : Sonntag . 14 Jan . . 16 Uhr ,
vorn Deutschlandsenter : Großes Wunschkonzert für die Wehr -

, macht : Montag . 15 . 3an „ 17 .45 Uhr , Klingende Liebesgaben :
7 Dienstag , 16 . Jan . . 20 .15 llbr , vom Deutschlandsender : Nene

Soldatenlieder : Mittwoch , 17 . Jan ., 21 Uhr , vom Deutsch¬
landsender : Unterhaltungsmusik mit Werken im Felde
stehender Komponisten : Donnerstag , 18 . Jan . . 18 .25 llbr ,
„ Herz , aufglühe dein Blut "

, eine besinnliche Sendung für
unsere Kameraden am Westwall : Freitag , 19 . Jan ..
17 .45 1161 , Klingende Liebesgaben . 20 .15 llbr , vom Deutsch¬
landfender : Gruß aus der Heimat .

— Kurse für die Hausfrau . Auf vielseitigen Wunsch
finden in der Mütterschule von nächster Woche an ein Koch -
und ein Krankenvflegekursus nachmittags statt , ebenso ein
Nähkursus , in dem dem beliebten Grundsatz „ Aus Altem
neu “ Rechnung getragen wird .

Es war fast zuviel des Guten — sowohl mengen - als
auch wertmäßig — was die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durck
Freude

" im Rahmen ihrer Wehrmacktbetreuung am
Donnerstagabend im Paulinenschlößchen ihren Gästen bot .
Aber das über 3 Stunden währende Programm , das je zwei¬
mal am heutigen Freitag und morgigen Samstag an gleicher
Stelle wiederholt wird , war wieder io vielgestaltig und ab -

Deutschlands Eishockeysvieler unterlagen in Prag
Die deutsche Eishockey - Nationalmannschaft wurde in

dein schweren Kampf gegen die Auswahl des Protektorats
Böhmen und Mähren am Donnerstagabend in Prag glatt
mit 5 :1 ( 2 :1 . 1 :0 , 2 :0 ) geschlagen . Dabei muß man aller¬
dings berücksichtigen , daß Jänecke schon bald nach Beginn
wegen einer in Wien erlittenen Fußverletzung ausscheiden
mußte .

4 -
Der VI . Tschammer - Pokal - Wettbewerb im

<rutzball nimmt am 3 . März mit den ersten Begegnungen
der Kreisklasienmannschaften seinen Anfang . Das Endspiel
ist zum 8 . Dezember angesetzt .

Zwei Reichsbund - Pokal - Spiele des kom¬
menden Sonntags wurden abgesagt , und zwar Ostmark —
Westfalen in Wien und Schlesien — Niederrhein in Beuthen .
Die Spiele in Frankfurt ( Südwest — Bayern und
Leipzig ( Sachsen — Pommern ) bleiben bestehen .

Der Schwarzwald - Ski - Dauerlauf über
30 km wird am 21 . Januar auf dem Sckauinsland durch¬
geführt . Preisverteidiger sind Oberjäger Faller ( Reichen -
hall/St . Margen ) und die Mannschaft der fi Karlsruhe .

D i e deutsche Meisterschaft im Eisschnell¬
läufen wird am 20 . und 21 . Januar in Zell am See ent¬
schieden . Titelverteidiger ist der Wiener Karl Wazulek .

Gene Mako und Wayne Sabin . die bekannten
arnettkanischen Tennisspieler , sind zu Berufsspielern erklärt
worden .

— Auszeichnung . Dem Lokomotivführer Max Wehle
und dem Reservelokomotivführer Willi Zoll wurde für
25 Jahre Dienst bei der Reichsbahn das silberne Treudienst -
Ehrenseichen verliehen .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute toätlnet Kart Staat
und Frau Emilie , geb . Tburn . Waldstraße , feiern am
13 . Januar das Fest der silbernen Hochzeit .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 11 . Januar .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 45 .5— 46,5 ,
b ) 42,5 . Bullen : a ) 43 - 44 .5 , b ) 40 — 40,5 . Kühe : a ) 42 ^ 4,5 ,
b ) 37 — 40,5 , c ) 28,5 — 34,5 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 45,5 ,
b ) 41 .5 , c ) 30 — 36,5 . Kälber : a ) 63 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 48 — 50 ,
d ) 30 — 40 . Hümmel : b ) 1 . 48 — 51 , c ) 38 — 44 . Schafe : b ) 40 ,
c ) 32 . Schweine : a ) 55,5 , b ) 1 . 55,5 , b ) 2 . 55,5 , c ) 54,5 ,
d ) 51 .5 . f ) 49,5 , g ) 1 . 55,5 .

Wiesbadener Vororte
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Der Wohnungsbau wird fortgeiührt !
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Hilfe gegen Rhenmatismus , Herenfchuh und Gicht
mich wie neugeboren . 56 sage Ihnen meinen
besten Dank .

Frau Berta Fiebelkorn .
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Solche Briese besitze ich in überaus großer

Zahl und alle sind Ausdruck der Anerkennung
und Dankbarkeit dasür . daß Eichtosint geholfen
bat . Sie können kostenlos und portofrei eine

Probe Eichtosint mit weiteren Aufklärungen
und genauer Gebrauchsanweisung erhalten ,
wenn Sic Ihre Adresse senden an : Max Dultz ,
Abt .Gichtosint . Berlin 3lr .693 . Friedrichstraße 19

Eichtosint ist in allen Avotbeken zu haben .
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seinem Wagen und er ihre ruhige Hand in der seinen hält ,
da sagt sie : „ Ihr lebt nur für andere , Herr Schauenberg .
Und so will ich gerne Eurem Enkelkind die rechte Mutter er¬
setzen und dem Büblein nichts mangeln lassen .

"

„ Seht Ihr !"
lacht er da , „ bann hat es doch einen Sinn ,

für andere zu leben . Man bekommt immer mehr zurück , als
man gibt .

"

Wicklung . Der Oberbürgermeister kennzeichnet dieses Werk
selbst am besten im Vorwort , in dem cs heißt : Es geleitet
durch mittelalterliches Geschehen , durch die Schöpfung des
Großen Äurfüriten . die Stadt Friedrichs des Großen und
die Zeiten des Altreichskanzlers hin zur Stadt Adolf Hitlers .
Die Gäste aus aller Welt , die Berlin besuchen , werden diese

1 .1
w
E
fit

Die deutsche Sprache ist schwer

Ein Ecireiter setzt seine Braut davon in Kenntnis , daß
die Angabe der Postsammelstelle nicht mehr nötig sei . Die
ganze Kompanie hat sich gebogen , als bald darauf ein Brief
eintras mit der Aufschrift : „ An den Gefr . . . . ^ eldvost -Nr .
XYZ . Sammelstelle Feldwe g .

" -

Vermutlich hat der Gefreite also den Satz : Postsammel¬
stelle fällt weg ! sehr fehlerhaft geschrieben .

gegeben sind , sorgen vor allem Urkunden und Kartenskizzen
für eine anschauliche Vermittelung der geschichtlichen Ent -

Easteiner Post Bischofsbosen Land Salzburg .
24 . 10 . 39 .

Es freut mich . Ihnen mitteilen zu können ,
daß Ihre Eichtosint - Tabletten erfolgreich find .
Bin Ihnen für meine Heilung fehl dankbar .
3 Jahre habe ich immer bett Schmerz im Knie¬
bein gehabt . Bin 68 Jahre und 6 Monate alt .

Johann Buchsteiner . Rentner .

kung bes Eichtosint mehr tage , lesen Sie fol¬

gende Briefe :

Jamrin . Post Groß -Dübsow , Pommern , 22 .10 .39 .

Bin mit Ihren Eichtosint - Tabletten sehr
zufrieden . Sie haben mir sehr gut geholfen .
Ich litt schon mehrere Jahre an heftigen
Schmerzen am ganzen Körper . Mir waren
Hände und Füße geschwollen . Ich konnte die

ganzen Nächte nicht schlafen und mich nicht
herumdreben vor Schmerz . Jetzt fühle ich
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Sportamt I

Reue Spottlurfe !

Tattersaal Weiß , Saalgasse 36

Freitag , den 19 . Januar von 20 - 721 Uhr
Gebühr : 12 RM . tut sechs Unterrichtsstunden .
Trockeniki
Schule Luisenstraße
Freitag , den 19 . Januar , von .M — 21 .30 Uhr .
Gebühr : 3 RM . für 5 Unterridjtsahenbe .
Die Bretter werden gestellt . Skistiefel bzw . Schuhe
flachem Absatz und Skistocke sind imtzubtingen .
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Hier lacht der Soldat

Ein Mann wird durch eine Frage erzogen
Bei einer Jnsanterie - Komvanie im Westen geschah bei

der Verteilung von Waschseife folgendes : Die 10 . Kompanie
verteilte auf den Alaun ein halbes Stück Waschseife . Rach
Beendigung der Ausgabe blieb ein halbes Stück Seife übrtg .
Was nun ? Der aufmerksame Fourier gab ohne Hinter¬
gedanken seinem Kompaniechef ein ganzes Stück . Am anderen
Morgen mußte er sich beim Ebes melden . Chef : . .Warum
bekomme ich ein ganzes Stück , wenn jeder meiner Leute
ein halbes Stück bekommt ? Denken Sie vielleicht , ich habe
einen dreckigen Hals ? "

Warum nicht gleich so ?
Karl — Kradmelder bei einer Flakabteilung irgendwo

im Westen — flucht wie ein Rohrspatz über das Sauwetter
und über seine Maschine . • Erst fliegt man bei diesem
Sch . . . wettet auf den Pinsel , anschließend siebt der
Schandschlitten auch noch nach links .

„ Na , warte !"
, denkt Karl , „ wofür bin ich denn eigent¬

lich Auto - und Motorradschlosier ? "

Er tritt seine R 4 an . legt den ersten Gang ein . — rums ,
rums ! geht es , zweimal fährt er gegen eine Hausmauer . —
Uns stehen die Haare zu Berge ! Ergebnis : Die Maschine
läuft wieder geradeaus . Stolz meint der Fachmann :
„ Warum nicht gleich so , alte Klamotte , ich muß doch immer
erst Gewalt bei dir anwenden !"

hat also die ebemo Kimmung -

Deckenbeleuchtung . Die Vorhc
bann dafür , daß kein Luftschutzw „ „ ......
lich kann man diele Ausheilung nur bei rund 1300 Wagen
vornehmen , während bei 700 Wagen die technischen Voraus¬
setzungen fehlen , sodaß diese Wagen also weiter , ihr dunkles
Innenleben führen müssen . Sie werden vermutlich sehr bald
von den Liebespärchen bevorzugt werden . Man sieht, ., ou
Straßenbahn sorgt für alle . Im erleuchteten Wagen lächelt
man sich an und fährt dann im Wagen mit dem butteren
Innenleben weiter . W .A . .

Memeinschaftswerk der NSE . „ Kraft durch Freude
" und der

£ >ttl € IsSUQCilb . )
Es beginnen laufend Unterrichtskurse in allen Musikinstru¬
menten . Die soziale Einrichtung der Musikschule ermoghan
jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
in den Vororten wird Unterricht erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft .
Luisenstraße 41 . Fernruf 59641 .

Er drückt ihre Hand und winkt noch einmal ; bann faßt
er nach dem Stcuerrab , gibt Gas und fährt bavon . Sie blickt
ihm nach und kehrt ins Haus zurück .

„ Was hast du ? "
sagt Heinz , wie er das Leuchten in

ihrem Gesicht sieht .
„ Vorhin , Heinz — da habe ich es ganz deutlich unter

Herzen gespürt — wir werden wieder ein Kind
haben . Wir zwei .

"

Da bricht ihm wahrhaftig der Himmel auf .
„ Und jetzt werde ich wohl einem Waisenkind die Mutter

ersetzen dürfen , nicht wahr ? "

Er drückt ihre Hand . Draußen sinkt die Sonne . Nur
diese Seite des Tales liegt noch in ihrem milden Glanze . Die
Berge darüber stehen noch in ihrem vollen , reinen Licht , röt¬
lich überloht wie von einem inwendigen Feuer .

„ Sier , ganz deutlich jetzt . Es sind die Gliedlein , die sich
regen .

“

Aus Auttst und ( eben

* Solisten des Kurorchesters . Fast täglich find in die

Programme der Kurkonzerte solisthche Darbietungen ein¬

zelner Orchestermitglieder ringeschaltet . Nach und nach kommt

dabei die Reihe an jeden . Die neue Einrichtung wird von

den Stammhörern , die auf diese Weue „ ihr Orchester nnmer

besser kennen lernen , freudig begrubt . Sie lernten den Geiger
Willi Langguth kennen , der die ganze Suye und Kanta -

bilität einer Sonate des ^ artinischulers Jlarbini auskosten

ließ . Sie dankten Erwin Frost und Erich Bergmann
aufs herzlichste für den ausgefeilten Vortrag zweier „ Mittel¬

alterlicher Tänze
" für Flöte und Harfe vom 6euer 75jabrtgen

Schweizer Altmeister Joseph Sauber . Sie bewunderten die

ruhige Sicherheit , mit der ihnen Eugen Kitzinfter zwei
Cello - Stücke barbot . und lauschten aufmerksam ., als Willy

Reich feinen ausbrucksvollen Geigenton für ein melodisch

ansprechendes „ Andante solenne
' von H Wenmg einsetzte .

Hier war wiederum der Harfenist der Begleiter , wahrend

Langgutb und Kitzivoer von August Vogt auf bem tidugel
untetttützt wurden . Besonderes Interesse erweckte dre neue

Begegnung mit einem Werk des einheimischen Komponisten
Robert Curt v . © orrinen . die Fritz Fink vermittelte : er

setzte sein Können für eine „ Partita im alten Stil Tur
Brosche allein

" ein . d -e YtoThtl ^ - ^ hen Bor chen

nonJr?«
1 lnE Berlin immer etwas in Verlegenheit

l .1
e " ; . -■2 .« * ' man o ? Milderen Gästen zur Erinnerung an

is« tTrAufenthalt in Berlin überreichen lassen könnte . Der
Berliner Oberbürgermeister hat nun zu diesem Zweck ein
Buch schassen lassen , bas den Titel trägt „ Rcichshauvtstabt
Berlin " und das die Geschichte Berlins von ber Vorgeschichte
der Stabt an bis zur Jetztzeit lückenlos behanbelt . Neben bem
Wort und vielen Silbern , bie zum Teil in Buntdruck wieber -

Bei diesem Humor kann es den Berliner natürlich auch
garnichi erschüttern , wenn et plötzlich die liebenswürdige
Aufforderung seines Hausbesitzers ober Hausverwalters er¬
hält . sich boch am Schneeschippen zu beteiligen Es ist nun
nicht so . daß die Berliner Straßenreinigung ihren Betrieb
eingestellt hatte . In allen wichtigen Straßen beseitigt ne nach
wie vor ben Schnee , nur in den weniger wichtigen Seiten¬
straßen , den Wohnstraßen der Reinigungsklassen EU bis V .
wie der Fachausdruck lautet , werden tue Berliner zur tret »

_ Z
‘
.

' '
driftung aufgerufen . So schippte denn der Herr

Doktor ebemo eifrig wie der Hausverwalter oder wie Jetn
Nachbar der Herr Prokurist . Freilich zeigte sich auch hier
wieder einmal , daß gelernt nun einmal gelernt ist . und baß
man seinen Doktor „ summa cum laude "

gemacht haben kann ,
ohne in die Geheimnisse des richtigen Schneeschippens einge¬
drungen zu fein . Aber wenn Petrus für die genügende Be¬

schäftigung sorgt , können solche Lücken in der Bildung noch
nachträglich geschlossen werden .

Berliner Humor .
Vielleicht sollte man den Berliner Gästen neben dem

ernsten Werk über die Reichshauptstadt auch immer eine
kleine Erinnerung an ben Berliner Humor mitgeben , ber sich
feine Zeiterscheinung entgehen läßt . Fuhr ba beispielsweise
bieser Tage eine junge Mutter mit ihrem Baby in der Stadt -
bahn . Das Jüngste machte von seiner Stimme recht kräftigen
Gebrauch . Alle Beruhigungsversuche der schon unruhig
werdenden Mutter blieben erfolglos . Da erhob sich -plötzlich
bie Stimme eines Fahrgastes : Lassen ec man . bet ist , wohl .
bie Babyplatte von ' t Wunschkonzert . Na , bis zum nächsten
Bahnhof is se abiefpielt ! Unb tatsächlich ber Mann behielt
Recht , die Babyplatte war keine Riesenplatte , sondern war
in der Tat bald „ abgespielt

"
. Oder nehmen wir ein anderes

Beispiel : In diesen recht falten Tagen turnte ein lüft «
hungriger Berliner nur mit einer Badehose bekleidet tm
Grünewald . Die ohnehin schon frierenden Spaziergänger
sahen dem mit Erstaunen zu und froren bei diesem Geschehen
noch mehr . Da war plötzlich eine Männerstimme 8U ver -

ileSmcn : „ Kiek ma . Ser hat seine Pruiktkarte oerior ' n ! ‘ Die
Situation war treffend gekennzeichnet , bas Interesse an dem

„ Punktlosen " war allerdings auch ' dahin .

Schivv - schipp Hurra !

Die Zahl der Betrachtungen darüber , was wohl das neue
-oabr der Reichshauptstadt bringen wird ober bringen könnte ,
war zum Wechsel des Jahrzehnts geringer als sonst . Wir
wissen eben alle , daß es zunächst einmal darauf ankommt , die
Plutokratien niederzuringen und den Kriegstreibern in
England und Frankreich ein für allemal bas Handwerk zu
legen . Diesem Kriegsziel muß sich selbstverständlich alles
unterordnen , was nun aber wieder nicht so zu verstehen ist .
als ob in Berlin alle anderen Aufgaben völlig in ben Hinter¬
grund getreten wären . Das Leben unb bie Arbeit in ber
Viermillionenstadt gehen weiter . So hat denn auch Bürger¬
meister Steeg in seinen Erklärungen darauf verwiesen , daß
der Wohnungsbau in Berlin bestimmt keine Unterbrechung
erfahren wird . Bis Ende 1939 waren , so führte er aus . rund
13 000 städtische und gemeinnützige Wohnungen fertiggestellt
unb bezogen worben . Für 1940 sind im Bau begriffen ober
werden neu in Angriff genommen weitere 22 000 Wohnungen .
Man steht : Kriegsnotwendigkeiten drängen bei uns die Frie¬
densausbauarbeit keineswegs in den Hintergrund . Das Woh¬
nungsbauprogramm . das in späteren Jahren durchzuführen
ist , mun rreilich auch als außerordentlich umfangreich be¬
zeichnet werden , hat doch erst unlängst Oberbaurat Stephan
Darauf brngewiesen , daß der Fehlbedarf an Wohnungen zur
Zeit in Berlin etwa 150 000 ausmacht . So sind denn auch bei
der Neugestaltung Berlins die Wohnungsbauten in starkem
Mane berücksichtigt , sollen doch ganze neue Gebiete vor allem
tm Süden und im Osten für Sen Wobv " n „ hakt ' SfkSlKiCü

'
werden , wobei der Zukunftshedaxk a „ Wohnungen auf
6o0 000 veranschlagt wirb .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Sonntag . 14 . Jan . : „ Der Troubadour "

, Oper von Verdi .
Beginn 19 Uhr .

Musikschule .

Maschinenteile . Fässer unb — Menschen . Russen , 9u
Dutzenden , nein , zu Hunderten fliegen durch bie Luft unb
finken wieder . Bei ber Winbstille vergehen Minuten , bis
wir wieder Sicht bekommen . Allmählich können , wir er¬
kennen : Da , wo die Brauerei gestanden hat , ist ein riesen¬
großes Loch . Das Geschoß war , wie sich heraus stellte, , durch
das Gebäude bis in den Lagerkeller geschlagen , hatte die dort
liegende Munition zur Explosion gebracht unb das gesamte
Menschenmaterial , bas in den Räumen ber Brauerei unter¬
gebracht war , mit Braukessel , Maschinen . Transportfässern
usw . in die Luft getagt . Die übrigen Schloßgebäude waren
durch den ungeheuren Luftdruck eingedrückt worden und
hatten weitere Massen von Russen unter sich begraben . „ Da
packte die andern kalter Graus .

" Was noch fliehen konnte ,
floh den Schloßberg hinauf in Richtung Illuxt — ein schwarz -

graues Meer von Menschenlribern . Noch ein Schuß ohne
Verzögerung in die Stabt Illuxt , unb den stürmenden
Truppen war der Weg frei . A . S .

Schaueiiberg lacht herzlich : „ Und wenn es ein Glas
Wem gewesen wäre ! Aber du willst nun einmal keinen .
Frau Bartsch , ich bann schon — “

. auch Bartsch kommt . Zu viert sitzen sie nun hier .
Recht weiß ist Fridolin geworden , unb seine Frau auch . Aber
noch find beibe rüstig unb gesunb .

„ Das Amt als Vorsteher gibt er nun aber ab “
, sagt

Therese .
„ Ja “

, nickt ber Wirt dazu .
„ Unb wer soll es nach Euch übernehmen ? “ will Schauen -

berg wissen .
„ Wir wissen es noch nicht genau . Wahrscheinlich Turi

Wenger .
"

Dann reden ste von anderen Dingen . Erst nach zwei
Stunden kommen Heinz und sein Freund zurück .

„ Er ist berauscht wie ein volles Faß !"
scherzt Schauen¬

berg
Leni hat es im ersten Ansturm heißer Angst wirklich ge¬

glaubt . Aber bann steht sie bie verschmitzten Augen Schauen¬
bergs unb weiß genug .

„ Wie finbet Ihr ihn , Leni ? "

„ Gut , Herr Schauenberg .
“

„ Gut — bas ist bas richtige Wort . Ja . Er macht stch .
Zwar wirb er nie mehr wie ein Grattier in bie Flühe
klettern , aber , bas Gehen lernt er noch ganz , bafiir ist mir
nicht mehr bange .

“

„ Glaubt Ihr bas , Herr Schauenberg ? "

« Ja ! Ihr bewirkt bas , Ihr und bie zwei Kinder .
"

„ Nein , Ihr !"
wehrt ste ab .

„ Ich ? " weicht er lachend aus .
„ Doch !" antwortet sie errötend : „ Ihr seid ihm in allem

ein Beispiel .
"

„ Ein schlechtes !"
schmält der Unternehmer .

„ Ein gutes
“

, behauptet sie .
„ Und wie hält Ihr es mit meinem Enkelbuben ? Er hat

Euch immer noch nicht vergessen . Darf er zu Euch kommen
in seinen Sommerferien ? “

„ Ja , mit Freuden !“

„ Und dableiben die wenigen Jährlein , bis man weiß ,
wie man ihn weiter schulen kann ? "

„ Bei uns — Euer Bub ? "
erschrickt die junge Frau .

„ Ja , Leni . Ich habe es mir gründlich überlegt . Er geht
nicht gern in der Stadt in die Schule . Er redet nur von Euch
und den zwei Kindern , so oft ich ihn frage . Sein Vater hat
keine Zeit für ihn . Vielleicht wird er wieder heiraten und
nach China zurückgehen . Dann bleibt Albert ja doch auf
jeden Fall ba . — Eure Schule ist gut , habt nur keine Be¬
denken . Er lernt hier so viel wie drunten im Tal . Und was
er allenfalls nicht lernt , darauf verzichte ich . Dafür lernt er
die Augen aufmachen unb bas Laub kennen und die Berge ,
und bas wiegt mir alles anbete auf . — Das heißt , wenn Ihr
ihn wollt .

"

„ Mit Freuben !"

„ Ich habe Euch bafür eine anbere gute Botschaft ."

„ Eine gute ? “

„ 3a . — Ich habe zufälligerweise Oskar Vuol angetroffen .
Er will also wieber heimkommen . Wer er ist nicht mehr der
alte — und er weiß auch etwas von einer gewissen Emme ,
die einmal bei ihm gedient hat unb Heinz pflegte , als er
krank war . Sie ist verheiratet unb soll einen wackeren , brauen
Mann gefunden haben . Es gehe ihr gut , sie habe schon drei
Kinder ?

„ Gottlob !"
sagt das Leni .

„ Nicht wahr , ein weiterer Stein vom Herzen weg . Ja
— bas Leben ist manchmal fonberbar . Das Glück kommt und
geht . Aber am schönsten und besten ist es , dort zu leben , wo
man es nicht einfach gedankenlos annimmt , wenn es eintrifft .
Und dann hat es mit jenem trügerischen Schein nichts mehr
zu tun , den wir so oft für das Gluck halten .

"

Da lächelt Leni fein unb glücklich : „ Jetzt glaubt auch er

Das nette Fräulein Müller
Die Kompanie , im Westen eingesetzt , wurde auch neben¬

her mit Erntearbeit usw . beschäftigt . Ein Soldat erhielt
eines Morgens vorn Hauptfeldwebel den Auftrag . bei der
Familie Müller Dung zu fahren . Um dem Soldaten den
Weg zur Aufladestelle zu zeigen , batte sich die nette Tochter
der Frau Müller eingefunben unb setzte sich zum Soldaten
auf das leere Fuhrwerk . Mit diesem Fahrzeug begegnet nun
der Fahrer noch kaum 100 Meter seinem Kompaniechef ,
einem Hauptmann . Der ruft ihn sogleich an : „ Na . was
machen denn Sie ba ? “ Der Soldat nimmt Haltung an und
antwortete selbstbewußt : „ Mist fahren . Herr Hauptmann !"

Der Hauptmann konnte das Lachen nicht verhehlen , das
nette Fräulein Müller sah beschämt zur Seite .

Bei diesen Krankheiten ist es sehr wichtig ,
nicht nur vorübergehend bie Schmerzen . zu
betäuben , sondern bie Krankheit selbst wirk¬

sam zu bekämpfen . Hienur hat sich seit mehr
als 30 Jahren ein Mittel bewahrt , bas einfach
unb beauem in ber Anwendung , billig tm Ge¬

bräu * und frei von allen schädlichen Neben¬

wirkungen ist . Es bat vielen Tausenden durch
wirkliche und dauernde vrlfe segensreiche
Dienste geleistet . Sic sollen . dieses Mittel

selbst versuchen , ohne daß cs Sic etwas kostet .
Aber , ehe ich Ihnen über bie wohltätige Mir -

Grotzen Äunuriten , bie Stabt <y
die Zeiten des Altreichskanzlers bi
Die Gäste aus aller Welt , die Be . ---------- -----
Erinnerungsgabe gewiß gern mit beimnebmen .

„ Und wirb es ganz gesunb Jein ? “
sagt er voller Angst

und Bangen .
„ Ja .

"

„ Komm — gib mir die Hand , Leni !"

„ Ja — Heinz !"

Er blickt sie tief an . Noch nie hat er sie so angesehen wie
jetzt . Ihre Augen füllen sich mit Tränen . Wer sie wischt sie
nicht fort . Eine fällt von ihren Wimpern auf seine Hand .
Er führt sie scheu an seine Lippe . Es ist eine rührende Ge¬
bärde voller Liebe und Güte , die alles in sich beschließt .

— Ende . —

Sportamt
Bei Anbalten der kalten Witterung führen wir am kom¬

menden Samstagnachmittag und Sonntagoormittap Sttfurie
für Anfänger und Fortgeschrittene , auf . der Golfwtcfe am
Cbausseehaus durch . Beginn Samstag 14 .30 Uhr ,

Sonntag 9 .30 Uhr .
Gebühr : 60 Pf . Treffpunkt : Wartesaal Gbaufieebaus .

Straßenbahn erleuchtet . f

Der U -Bahn unb der Stadt -Bahn ist nun jetzt auch die
'

Berliner Straßenbahn gefolgt : auch sie hellt auf ohne gegen |
bie Gesetze des Luftschutzes zu verstoßen . Auch der Straßen - •
bafinfabrer wirb künftig sein Gegenüber wieder erkennen |
können . Man bat die Lampen von unten geschwärzt , sodaß i
sie ihr Licht an bie Decke bes Wagen werfen , das heißt , man z
hat also die ebenso stimmungsvolle wie moderne indirekte ,' T — hänge an den Fenstern sorgen -

kuftschutzwart zu erzittern braucht Frei - j
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Neues aus aller Welt

Ausdehnung der Maul - und Klauenseuche in Belgien .
Die Maul - und Klauenseuche nimmt in Belgien immer
größere Ausmaße an . Während in der Zeit vom 18 . bis
24 . Dezember insgesamt 364 neue Evidemieherde verzeichnet
wurden , sind bis Ende des Monats Dezember wiederum 270
neue Fälle in 240 verschiedenen Gemeinden hinzugekommen .
Am schlimmsten ist die Provinz Brabant betroffen , wo in
75 Gemeinden diese Rinderseuche festgestellt wurde .

Betteln als einträgliche Tätigkeit . Die Bukarester Polizei
konnte eine Bettlerorganisation ausdecken , die über 200 Mit¬
glieder zählte und straff organisiert war . Jeder Bettler hatte
sein bestimmtes Arbeitsfeld in der Stadt . Der Präsident der
Organisation , ein stadtbekannter Bettler , der täglich an einem
Denkmal im Zentrum der Stadt zu sehen war . entpuppte sich
als reicher Mann . Er besitzt ein kleines Haus , das er be¬
wohnt . zwei Autodroschken , einen Privatwagen , ferner
mehrere Morgen Ackerland und eine Molkerei in der Nähe
von Bukarest . In seiner Wohnung fand man mehrere Wechsel
über grobe Geldbeträge , die er unter Wucherzinsen verborgt
batte . Sein monatliches Einkommen aus der Bettelei über -
stieg 500 Mark . Gegen die führenden Mitglieder der Bande
wurde ein Strafverfahren eröffnet , da die rumänische Re¬
gierung das Vetteln von Personen , die nicht mittellos sind ,
mit 6 bis 12 Monaten Gefängnis bestraft .

25 -000 Todesopfer des Erdbebens in der Türkei . Der
türkische Innenminister gab im Parlament offiziell die vor¬
läufige Zahl der Opfer des Erdbebens bekannt . Danach be¬
trägt die Zahl der Toten 25 000 und die der Verwundeten
8000 . Die Zahl der vernichteten Gebäude beläuft sich auf
30 000 . Die Ziffern sind nicht endgültig .

Erdstoß in Rordwest -Anatolien . Donnerstagmorgen um
1.50 llhr wurde in Eskischehir und B o l i ( 200 km
westlich bzw . 150 km nordwestlich von Ankara ) ein heftiger
Erdstoß wabrgenommen . Ob Schäden angerichtet worden
sind oder Menschenleben zu beklagen sind , steht noch nicht fest .

Merkwürdige Temperaturunterschiede in Rußland . Aus
den verschiedenen Teilen der Sowjetunion werden merk¬
würdige Temperaturunterschiede gemeldet . Während im nord¬
westlichen Teil des Nördlichen Eismeeres eine Wärmewelle
durchgedrungen ist mit zum Teil über dem Nullgrad liegen «

-den Temperaturen , herrscht in der Ukraine und am Schwarzen
Meer eine ungewöhnliche Kälte . Bei Odessa , wo über 20 Grad
Frost herrschen , ist das Schwarze Meer zugesroren , was seit
Jahrzehnten nicht mehr geschehen ist . In sowjetisch Mittel¬
asien . wo gewöhnlich um die Mitte des Winters grimmige
Kälte herrscht , wurden Temperaturen bis zu 20 Grad Wärme
festgestellt , während in Moskau und in Zentralrußland weiter
30 bis 32 Grad unter Null verzeichnet werden .

Zwei Zentimeter gewachsen , um fliegen zu könne » . Mit¬
unter vermag menschlicher Wille auch von der Natur gesteckte
Grenzen zu überschreiten , wie der Fall der 20jabrigen
Cathrine Hildebrand aus Cansas City in USA . beweist . Miß
Cathrin ist eine begeisterte Anhängerin der Fliegerei , aber
unter den Bedingungen , die man in den Vereinigten Staaten
zur Erlangung einer Pilotenlizenz erfüllen muß . befindet sich
auch die . daß man eine Mindestgröße von 1,57 Meter
besitzen muß . Miß Cathrin konnte aber zur Prüfung nicht
zugelassen werden , da sie nur 1,55 Meter groß war . Das hat
die flugbegeisterte junge Dame von ihrem Ziel . Pilotin zu
werden , jedoch nicht abbringen können . Sie nahm sich vor ,
um die fehlenden 2 Zentimeter zu wachsen , und war bereit ,
sich dafür den bittersten Torturen zu unterziehen . Von früh
bis spät führte sie die schmerzhaftesten Streckübungen durch .
Unter anderem hängte sie sich oft stundenlang mit ausge¬
streckten Armen an einen Baum , wobei sie ihre Füße mit Ge¬
wichten beschwerte . Und siehe da — das Wunder geschah . Im
Verlauf mehrerer Wochen gelang es ihr , das vorgeschriebene
Mindestmaß von 1,57 Meter zu erreichen und hat nun , nach¬
dem sie zugelassen wurde , ihre Prüfung tadellos bestanden
und als kleinste Pilotin der Vereinigten Staaten die Lizenz
ausgehändigt bekommen .

Sitze in Argentinie « . Ganz Argentinien wird augen¬
blicklich von einer selbst für dortige Verhältnisse ungewöhn¬
lichen Hitzewelle heimgesucht . Die Temperaturen er¬
reichten in den letzten Tagen bis zu 38 Grad im Schatten .
Die Schwüle ist besonders unerträglich in der Hauptstadt
Buenos Aires mit ihren Wolkenkratzern und engen
Straßen , verstärkt durch einen Feuchtigkeitsgehalt der Luft
bis zu 70 v . H . Täglich werden Hitzschlagfälle mit teilweise
tödlichem Ausgang gemeldet . Die Viehzüchter befürchten Bet

Anhalten der Gluthitze schwere Verluste in ihren Vieh -
beständen .

Fische , die nur im Sommer erfrieren . In Amerika , stnd
eine Reihe von Versuchen durchgesübrt worden , die zetgen ,
daß es gewisse Fische zwar ohne weiteres überstehen , wenn
sie während des Wmters in den kalten Regionen der Erde
einfrieren . Sie erwachen , selbst wenn ste viele Wochen lang
eingefroren waren , sogleich beim Eintritt des Taues , wieder
»um Leben . Merkwürdigerweise aber vertrugen die nämlichen
Fische — die Experimente wurden an Stören und Karpfen
vorgenommen — dagegen während des Sommers auch unter
Beobachtung gewisser Vorsichtsmaßregeln Temperaturen um
Rull Grad nur einige Minuten und trugen , wenn ne nicht
bereits nach dem Versuch starben , schwere Hautschadlgungen
davon . Selbst kurzdauerndes Einfrieren endete stets tödlich .
Es ist daraus zu schließen , daß der Fisch wahrend des
Sommers noch nicht auf die niederen Wintertemveraturen
eingestellt ist . Wenn man jedoch den Tieren genügend Zeit
ließ , sich durch allmähliche Temverturienkungen an die neuen
Umstände anzupassen , hielten sie das Einfrieren ohne Schädi¬
gung aus . Man knüpft an diele Beobachtung die Feststellung ,
daß innerhalb jeder Tiergruppe für jede . Jahresze .it eine be¬
stimmte Hormonkonftellation charakteristisch ist , die uch nur
langsam in die der nächsten Jahreszeit umformt . Die Winter -
ruhe eines Fisches im vereisten Gewässer bat zum Beiwiel
ein bestimmtes Hormongefüge zur Voraussetzung , ohne
welches sie nicht eintritt .

||g ) g ) g ) | Neue Bücher |g ) 5 ) g ) ||
* ..M it Mann undRoßund Wagen . . .

“ Funk¬
berichte aus dem polnischen Feldzug . Herausgegeben von
Hauptmann Wulf Bley . ( v . Hase & Koehler . Leipzig C . 1 .)
Wulf Bley und eine Anzahl von Rundfunkmännern haben
an der Front gestanden . Zuweilen berichten sie über den
Kämpfer . In der Hauptsache aber erzählt der Kämpfer selbst ,
aus dem Schlachtfeld stehend oder manches Mal aus dem
Lazarettbett heraus , seine Erlebnisse und Taten .

* Herbert Kranz : Die . .Sieger " — nachher . Ein
Sittenbild aus Patts . ( Societäts - Verlag , Frankfurt a . M .)
Von der Zeit der Nachkriegsiahre in Frankreich wissen wir
so gut wie nichts — denn damals war jeder von uns durch
das . was sich in Deutschland absvielte , so unmittelbar in
Anspruch genommen , daß man stch um die Vorgänge drüben
nicht bekümmette . Dieses Sittenbild der Nachkriegszeit gibt
das Buch auf Grund der Tagebücher . Memoiren , Briefe der
Beteiligten , auf Grund der Zeitungen und Dokumente der
Epoche . Der Verfasser hatte auch die Möglichkeit , in Paris
noch Pettönlichkeiten zu befragen , welche die hier geschil¬
derten Männer und Frauen aus nächster Nähe kannten .
Aus den lebendigen Schilderungen , aus den amüsanten
Einzelzügen , aus den oft verblüffenden Mitteilungen ergibt
üch eine dramatische Darstellung menschlicher Leidenschaften ,
in deren Mittelpunkt das aufregende Leben Clemenceaus
steht : unmittelbar in die Gegenwart schlägt der schicksalhafte
Zug . den das Buch enthüllt : alle die Männer , die am Ver¬
sailler Verttag schuldig stnd . sind ihres Lebens nicht wieder
ttob geworden . . .

* „ Finnlan d .
" Von Georg Seidel . ( Belhagen

& Klasina . Bielefeld .) Georg Seidel unternimmt es nun .
uns die Erlebniste feines Studienaufenthaltes im Land der
tausend Seen zu vermitteln , und er erlebt allerlei und ver¬
steht es auch , seine Erfahrungen mit finnischen Sitten und
Gewohnheiten auf das Anschaulichste wiederzugeben . Wir
durchstrerfen mit ihm Städte und Landschaften und werfen
nebenbei auch manchen Blick auf geschichtliche und kulturelle
Ereignisse . 64 ausgezeichnete Photos vermitteln uns einen
Eindruck von den mannigfaltigen Schönheiten des Landes .

* ..Einst im alten Nürnberg .
" Sechs Jabr -

bundette Kultur und Leben in zeitgenössischen Bildern und
Dokumenten . Auswahl und Tert von Eberhard Lutze .
( Verlag Walter Hädecke . Stuttgart - NZ Alle denkwürdigen
Gefchehniste dieser Stadt spiegeln sich wider . Die alten
Gassen . Bauten und Brunnen leben wir so , wie sie damals
waren : vor uns ersteht das Werk der großen Meister und
vieles mehr . Att - Nürnberg wird wieder lebendig und wir

Wirtschafteten

Die Montanindustrie im Kriege
Die Montanindustrie spielt im wirtschaftspolitischen Sprachschatz

eine große Rolle . Auch hinstchtlich der Wirtschaftskraft ist die
Montanindustrie für die Kriegs - und Friedenswirtschaft von über¬
ragender Bedeutung . Seit der Verkündung des Vierjahresplanes
hat ihre Bedeutuim besonders zugenommen . Es ist heute nicht
mehr so, daß die Montanindustrie — wie es dem Namen nach sein
sollte — eigentlich nur die bergbauliche Urproduktion umfaßt , zum
Beispiel ber Kohle , Erz , Ll , Kali , Salz u . a . Die Montanindustrie
ist vielmehr im Laufe der Jahre immer mehr eine vielsettrge
Schlüsselindustrie geworden , aus deren starken Wurzeln
große und vielverzweigte Baume der verarbeitenden und chemischen
Industrie gewachsen sind . Starke Zweige greifen sogar hinüber in
den landwirtschaftlichen Sektor . Kohle ist heute nur noch , soweit
sie direkt verbrannt wird , „ Fertigware "

, durch die Aufbereitung und
Veredlung wird sie zu einem unerläßlichen und reichhaltigen „ Roh¬
stoff " für alle Zweige der Wirtschaft . Ohne Zahl find die „ Neben¬
erzeugnisse "

, jede Kokerei ist heute ein chemischer Betrieb , reine
Kohlenzechen gibt es nicht mehr , wie auch der Kohlenabsatz ohne
Veredlung durch die stergenden Förderkosten längst unrentabel
geworden wäre .

Die Montanindustrie hat also nicht nur eine privatwirtschast -
liche — sofern sie nicht überhaupt schon feit Jahrzehnten auf Staats¬
betriebe übergegangen ist — , sondern vor allem eine große
nationalpolitische Aufgabe , die natürlich in Kriegs¬
zeiten durch den großen Heeresbedarf und durch die teilweise in
die Erscheinung tretende Blockade noch vermehrt wird . Ein ganzes
System wirtschaftlicher Und finanzieller , organisatorischer und
produktionstechnischer Verbindungen und Verschachtelungen umfaßt
heute den Begfiff „ Montanindustrie

"
. Mit der Ausweitung und

Verästelung der Betriebe wächst auch die Veranwortuna in der
Eesamtindustrie . Es kommt also nicht von ungefähr und hat wohl
seine Berechtigung , daß der Kapitalmarkt in besonderem Maße für
die Berg - und Hüttenindustrie freigegeben worden ist . Die Werke
hlcken im Laufe der letzten Jahre schon eine starke Selbstfinanzie¬
rungspolitik betrieben , jedoch können sie die ihnen heute über¬
tragenen großen Aufgaben nur noch zum Teil aus eigenen Mitteln
lösen , zumal sie ja in ihrer Preispolitik im Hinblick auf die not¬
wendige Stabilität gehemmt find . So erfüllt das Kapital , das
heute in der Schwerindustrie angelegt wird , in erster Linie auch
öffentliche Aufgaben und entlastet den staatlichen Finanz¬
bedarf .

Vor » den heutigen Börsen

Berlin , 12 . Jan . (Funkmeldung .) Entsprechend den vorbörs¬
lichen Erwartungen setzten die Aktienmärkte erneut in freundlicher
Haltung ein . Das Geschäft war eher etwas geringer als am Vor¬
tag . Neben Braunkohlenwerten standen Papier - und Zellstoff¬
aktien im Vordergrund . Rheinstahl wurden um % , Hoesch um / ,
Vereinigte Stahl um % und Buderus um % % heraufgesetzt .
Stollberger Zink um 1 % gebessert . Jlse -Eenuß zogen um y„
Deutsche Erdöl um % , Leopoldgrube um 1 und Rheinbraun um
1 % % an . Kali -Chemie plus V/4 % . Chemische Werte hatten
ruhiges Geschäft . Farben um % % höher auf 161 % . Fast durchweg
leichte Gewinne waren in Elektro - und Versorgungswette zu ver¬
zeichnen . Reichsaltbefitz 140 % , Eemeindeumschuldung 95 % ( plus

können gleichsam einen Blick tun , mm et die ^ uren ber

Häuser , in den Werk - und Feiertag , in oreub und .Leid ihrer

Bewohner . Ein Gang durch die Stadt wird mit diesem Buch

zum Erlebnis , darüber hinaus aber vermittelt es ein gut
Stück deutscher Geschichte , denn Nürnbergs Geschichte ist
Deutschlands . Geschichte . _ .* Philipp Faust : „ F r em der Sohn . Roman .
( Verlag Albert Sangen/Georg Müller . München .) Es ist .
als käme das Leben selbst zu Wort , so echt und unverstellt
spricht uns diese Erzählung an in der Natürlichkeit ihres
Empfindens und in der Schlichtheit ihrer Sprache , die von
allem dichterischem Ehrgeiz frei ist . D <̂ Bild der Welt , ims
sie uns schenkt , dieses gern geschaute Bild des Alltags , bei
der Arbeit und im Kreise der Familie , ist wahr und bis tn
den Grund hinein ehrlich .

* „ Wunder des Fortjckritts .
" Von Heinrich

Klutb . ( Verlag Scherl . Berlin SW . 68 .) Der Verfasser
gibt in fesielnder Darstellungsweise einen Abriß der beach¬
tenswertesten Errungenschaften auf allen Gebieten vWstka -
lischen . chetniichen , technischen und naturwissenschaftlichen
Geschehens , die in letzter Zeit besonders durch den Vi .er -
jabresvlan so stark gefördert wurden . Der Inhalt ist so reich¬
haltig . daß man — auch als Soldat — immer wieder von
neuem überrascht wird , zumal die Aufteilung iu viele kleine
Einzelkapitel mit geschickt erfundenen Überschriften auf ieder
Seite selbst bei Unterbrechungen zum Lesen anregt . Stoff .
Materie . Retorte . Erde . Weltall . Leben und Wellen sind die
großen zusammenfafienden Kapitel dieses Werkes , das vom
Verlag hervorragend ausgestattet wurde .

* Hermann F . Bönisch : . .Es reiten die Chuu¬
lu s e n . . .

" Kämpfe mit mandschurischen Bahnräubern .
( Verlag P . Zsolnay . Wien .) Die abenteuerliche Atmosphäre
der Manschurei ist hier in all ihrer rücksichtslosen Grausam¬
keit . ihrem blutwarmem Entweder — Oder zwischen Haß und
Liebe , an Hand eines lebensechten Tatsachenberichtes erschüt¬
ternd und mitreißend dargestellt . Dieses Buch , dessen Erleb¬
nisse so spannend . so ehrlich , niemals durch Betrachtungen
oder Nachdenklichkeiten verwässert sind , ist ein meisterhaft
geschilderter Bericht von Mut und opferbereiter Mann¬
haftigkeit .

* „ Lob der Mutter .
“ Gedichte . Erzählungen , Briefe

und Erinnerungen . ( Droste . Verlag und Druckerei . K . - G „
Düsseldorf .) Gedichte . Erzählungen . Briefe und Erinnerungen ,
die sich in liebevoller Weise und ohne jede Rührseligkeit der
Mutter zukebren . vereinigt dieses hübsch ausgestattete kleine
Bändchen . Einfache Worte und ergreifende Weisen aus dem
Munde ernster und heiterer Dichter und Erzähler — rührend
zu weilen in ihrer Schlichtheit — sprechen den Müttern
einen innigen Dank aus für alles das , was wir der Mutter
nur unzulänglich gutzumachen vermögen .

Fritz Günther .

% % ) . Steuergutscheine I lagen kaum verändert . Tagesgeld um
% auf 1 % bis 2 % % ermäßigt .

Frankfurt a . M ., 12 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Börse
hatte eine freundliche Ewndstimmuna , da sich aus dem Publikum
verschiedene Anlagekäufe fortsetzten . Zu größerem Geschäft kam es
aber nicht , weil weiterhin eine gewiße Zurückhaltung bestand . Am
Aktienmarkt war die Entwicklung nicht ganz einheitlich , zumeist
ergaben sich jedoch durchschnittliche Besserungen von % bis 1 % .
Am Rentenmarkt verblieb etwas lebhaftere Kauftütigkeit , gefragt
wurden in erster Linie Pfandbriefe und auslosbare Schatz -
anweifungen . Tagesgeld 1 % % .

Spott und Spiel
Vom Äorpsfübrer ernannt :

Großdeutsche Meister im Motorbootsport
Auf Grund der Ergebnisse der Berliner Autbord -Regatta

und der internationalen Motorbootregatta auf dem Starn¬
berger See hat der Führer bes '

deutschen Kraftsahrspons ,
Reichsleiter Korpsführer Hühnlein , folgende „ Großdeutschen
Meister des Motorbootspotts 1939 “ ernannt :

Großdeutsche Autbordmeister : K l . Junior
( bis 175 ccm ) : NSKK .- Rottenführer Walter Deicke ( Magde¬
burg ) 13 Punkte : Klasseä . ( bis 250 ccm ) : NSKK .- Oscharf ,
Max Pinand ( Dessau ) 9 P . ; Klasse C ( bis 500 eem ) :
NSKK .- Obersturmmann Max Klinke ( Berlin ) 10 P . :
Klasse T ( bis 1000 cem ) : NSKK .- Sturmmann Robert
Richter ( München ) 10 P . — Großdeutscher -Renn «
bootmeister : NSKK .- Truppführer Hans Stuck ( Berlin )
6 Punkte .

Deutschlands Eishockeyspieler unterlagen in Prag
Die deutsche Eishockey - Nationalmannschaft wurde in

dem schweren Kampf gegen die Auswahl des Protektorats
Böhmen und Mähren am Donnerstagabend in Prag glatt
mit 5 :1 ( 2 :1 . 1 :0 , 2 :0 ) geschlagen . Dabei muß man aller¬
dings berücksichtig , daß Jänecke schon bald nach Beginn
wegen einer in Wien erlittenen Fußverletzung ausscheiden
mußte .

+
Der VI . Tschammer - Pokal - Wettbewerb im

»TUkball nimmt am 3 . März mit den ersten Begegnungen
der Kreisklassenmannschafien seinen Anfang . Das Endspiel
ist zum 8 . Dezember angesetzt .

Zwei Reichsbund - Pokal - Sviele des kom¬
menden Sonntags wurden abgesagt , und zwar Ostmark —
Westfalen in Wien und Schlesien — Niederrhein in Beuthen .
Die Spiele in Frankfurt ( Südwest — Bayern und
Leipzig ( Sachsen — Pommern ) bleiben bestehen .

Der Schwarzwald - Ski - Dauerlauf über
30 km wird am 21 . Januar auf dem Schauinsland durch¬
geführt . Preisverteidiger sind Oberjäger Faller ( Reichen -
Hall/St . Margen ) und die Mannschaft der fi Karlsruhe .

D i e deutsche Meisterschaft im Eisschnell¬
läufen wird am 20 . und 21 . Januar in Zell am See ent¬
schieden . Titelverteidiger ist der Wiener Karl Wazulek .

Eene Mako und Wanne Sabin . die bekannten
amerikanischen Tennisspieler , sind zu Berufsspielern erklärt
worden .

Wirk , I , ,Wiesbadener

CT Tagblatt ”

— « .. ...

Spqialnnttei , Enthält 2 erprobt - Wirk »

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !
Gebrauchte Wagen

Die Beerdigung findet am Samstag , den 13 . Januar 1940 ,
nachmittags 2 Uhr auf dem Bierstadter Friedhof statt .

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1940
Dotzheimer Straße 105

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tabletten

OPEL - Kodett - Limousinen

14000 u . 27000 km

Kadett - Cabrio - Lim .

Olympia - Limousinen

8000 u . 26000 km

P/t Cabrio - Limousine

Gefr . Adolf Repp
Paula Repp geb . Wilhelm

Vermählte

Wiesbaden , den 13 . Januar 1940 , KellerstraBe 6

Trauung 3 Uhr Bergkirche

Autohaus Wiesbaden

OPELHAUS

Bahnhofsplatz

>anKvvrffordervd . ReioLgt, beruhige
Gewebe . Ja Apotheke« 1 .43 and 3.60

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied sanft nach
schwerem Leiden vorgestern unsere herzensgute treusorgende
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Karoline Stiehl
verw . Roos , geb . Hengstier

!m fast vollendeten 50 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer
namens aller Anverwandten :

Willi Fischer u . Frau , Else , geb . Roos

und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden , Neuhof i . Ts . , den 12 . Januar 1940
OranlenstraBe 58 .

STATT KARTEN

Für die uns erwiesene Teilnahme sowie
für die Kranzspenden beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter sagen wir unseren
aufrichtigen Dank .

Christa Becker , geb . Benz

Lotty Benz

Schlankheit ist kein Zufall ,
sondern oft nur die Folge eines
vollkommenen Stoffwechsels . Daher
tun es Svort und Masiage allein
nicht , man muß auch von
innen einwirken . Der Fettstoff -
wechsel wird langiam gesteigert
durch „ Frauenzauber

" - Schlank¬
heits - Dragees . aus Pflanzen -
ftoffen hergestellt .
Drog Minor . Ecke Schwalbacher
u . Mauritiusstr . / Drog . Roedler .
Langgasie 23 Z Drog . Sauter .
Oranienstraße 50 / Drog . Seyb .
Rbeinstraße 101 / Drog . Siebert .
Marktstraße 9 / Drog . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheidstratze /
Reformhaus Meyrer . Rheinstr . 71

I Werdet Mitglied der NSV .
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Der Spielplan der Woche

Werdet Mitglied der NSV .

iDalhalla

Apollo . . . Capitol

"

UtUu

WIESBADEN WUHOEB

ihabmSie offene Wer

Verloren

Gefunden

( Andenken ) verl .
Gea . Bel . abiu =
« eben b . Lauffs .
Seerobenstr .23 . 2

Samstag abend

ab 7 . 30 Uhr :

Aui dem Wege
DürervlaK —
WalkmÄltal

Seiten umitesendet
ILLUSTRIERTES

H ° us

trauen

buch

Stzmerzen ? Wen ? Kletzen? Brennen ? Oöer sonst ossene Wunden ?
Dann gebrauchen Sie die seitJahrzehnten vorzüglich bewährte , schmerz¬
stillende Heilsalbe „ ® entarin " . Erhältlich in allen Apotheken .

tßetriebsappell
beim JKleiderberater

Sonst pflegen roir über innenbetrieblidieüor .
gänge zu sdiroeigen . QJnser gestriger Be -

triebsappell betraf aber auch Sie , nämlich
Ohre Bedienung als Bezugschein - oder
3 <leiderkqrten -® esitzer . Denn Sie sollen
die Leitsätze wissen , die sich bei der Be¬
sprechung unserer Aufgabe heraus -
kristallisierten .

Jeder Mitarbeiter wurde hierauf oer -

pfichtet :

1 . IKleiderkarte und Bezugschein sind für
den K̂unden wertvolle Dokumente .

2 . Jeder unserer K̂unden muß für die
Abschnitte in seiner fKleiderkarte oder
für seinen «Bezugschein den denkbar
größten Qegenroert erhalten .

3 . 9 *rüfen Sie genau , in welcher Ĥinsicht
das '

gewünschte Kleidungsstück be¬
sonders strapaziert wird .

Seite 8 Rr . 10

Großes Sonderkonzert
eines Musikzuges

22 Mann Besetzung !

conNamc und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u . Bräutigam

seiner näheren nnd
weiteren ü mgebung er-
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung xu aber -

Schulleiter a . D .
ert . Elementar¬

unterricht
für Mittel - und
ValksIch . lMittel -
u .llnterstufe ) uv .
Verseh . . Rechnen
u . Deutsch ae -
wikkenb . Ev . auL
Beaufsichtig , der
bsl . Schulaufa .

Näb . T .- V . Oh

Wer gibt en gl .
Nachbilfe -
Stuuden .

Ana . u . 6 . 694
an Taabl .- Verl .

vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Nicht für jugendliche !

Beginn : wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Das Gedächtnis verloren !

Diese Diagnose stellt Dr . Entrupp (Albrecht Schoenhals )
in dem Film „ Die Frau ohne Vergangenheit “ . Die Unbe¬
kannte , die nach einem plötzlichen Erschrecken das Erinne¬
rungsvermögen an ihr Leben verlor , ist Sybille Schmitz .

Ich kann mich an nichts mehr erinnern

Immer wieder antwortet die unbekannte junge Frau ihren
Ärzten und der Kriminalpolizei mit demselben gleich¬
mäßigen Ausdruck . Ein plötzliches Erschrecken hat ihr das
Erinnerungsvermögen genommen . Dann droht die Ver¬
gangenheit mit grausamer Hand alles zu zerstören . Doch
ein gütiges Geschick lenkt ihr Leben in glückliche Bahnen .

Drei Schauspieler gestalten ein spannendes
und ein seltsames Erlebnis :Geschehen

Sybille Schmitz
als eine geheimnisvolle Namenlose , die durch einen Auto¬
unfall ihr Erinnerungsvermögen verlor —

Albrecht Schoenhals
als Dr . Entrupp , dem diese fremde Frau mehr als eine
unentbehrliche Helferin in seinem Beruf wird —

Mana von Tasnady
als schönes und verwöhntes Geschöpf , das den erfolg¬
reichen jungen Arzt mit dem Egoismus eines Mädchens
liebt , dem noch kein Wunsch abgeschlagen worden ist .

_ Albrecht

Schoenhals
Mana

Telefon 22266Moritzstroße 6 Am Kurhaus

w /yw & tM vw wwMviMvw Wv ^ twv

yvtyUwy ivvwtvw Ofawßfvfaw
'VWtS ffWW

ybille

In weiteren Hauptrollen :

Bernhard Mmetti Hans Leibelt Hansi

Arnstaedt Paul Bildt Hans Zesch - Ballot

Paul Otto - Rudolf Schündler - Dorit Kreysier

E

Hans Moser

Bereiten Sie sich auf köstliche Stunden vor .

Ein ganz besonderer Genuß erwartet Sie !

Das glänzende Lustspiel
der Bavaria

Jugend hat Zutritt Ei | m Düloet
RM 0 .50,0 .75,1 .00,1 . 25,1 .50,2 .00 llllll - raldol

In den Hauptrollen :

PAUL HÖRBIGER .

FRIEDL CZEPA

MARIA ANDERGAST

DAGNY SERVAES

GRETL THEIMER

HANS HOLT

FRED LIEWEHR

FRITZ LEHMANN

KARLSKRAUP

als Kammerdiener Anton der Letzte —

da bleibt kein I

Auge trocken !

Heute 3 . 30 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr

der große Tobis - Film

Unsterblicher
Walter

Die schönsten der unsterblichen

Wiener Walzer von Strauß er¬

klingen in diesem Film , meisterhaft

und mitreißend gespielt vom be¬

rühmten Wiener Philharmonisch .

Orchester .

Tägl . 3 . 50 , 6 . 00 und 8 . 30

Kassenöffnung 3 .30

Sonntags ab 2 . 00

THALIA
Jugendliche nicht zugelassen .

AWNW
•s <
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|! Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag ,
14 . Jan .

14 bis 16 .30
Alle Jahre
wieder . . .
Außer St .- R.

19 bis geg . 21 .45
Der
Troubadour
St . - R . F. 16 .

15 bis 17 . 10

Trockenkursus

20 bis 22 .15

Intermezzo
am Abend

11 .30 Frühkonz .
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert ||

Montag ,
15 . Jan .

19 .30 b . geg . 22 . 15
Schwarz . Peter
St .- R . A . 18 .

20 bis 22 .15

Das lebens¬
längliche Kind

11 Frühkonzert
i . d . Brunnenk . y

20 Konzert

Dienstag ,
16 . Jan .

19 .30 bis nach 22

Der Engel mit

d . Saitenspiel

St .- R . B. 18 .

20 bis 22

Trockenkursus

11 Frühkonzert
i. d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Lichtbilder -

Vortrag :
Reg .- Baumeister
Zichner
Schwäbisch¬
fränkische
Städtekultur

Mittwoch ,
17 . Jan .

19 .30 b . nach 22 .30
Eine Nacht
in Venedig
St .- R . C . 18 .

20 bis 22 .15

Das lebens¬
längliche Kind

11 Frühkonzert W
i . d . Brunnenk . h

16 Kaffee - Konz .
20 Konzert

Donnerstag ,
18 . Jan .

19 .30 b . geg . 21 .45
DerFeuervogel
hierauf
GianniSchicchi
St - R . D . 17 .

20 bis 22 . 15

Intermezzo
am Abend

St .- R . I. 12 .

11 Frühkonzert III
i. d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Freitag ,
19 . Jan .

19 .30 bis nach 22
Der Engel mit
d . Saitenspiel
St .- R . E. 17 .

15 bis 17 . 10

Der
Etappenhase

11 Frühkonzert
i . d . Brunnenk .

16 u , 20 Konzert

Samstag ,
20 . Jan .

19 .30 b . geg . 22 .30

Zigeunerliebe

Außer St .- R .

20 bis 22 . 15

Intermezzo

am Abend

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .

16 Kaffee - Konz .
20 Lichbilder -

u . Filmvortrag
Inge Stölting :
„ Eine Frau
fliegt mit “

Sonntag ,
21 . Jan .

14 bis 16 .30

Alle Jahre
wieder . . .
Außer St . - R .

19 bis nach 22

Eine Nacht
in Venedig
St . - R . E. 17 .

11 IV . Konzert
d Vereins d. Künstler
und Kunstfreunde
„ Quartette
di Romd “

15 bis 17 .15
Das lebens¬
längliche Kind

20 bis 22 .15
Intermezzo
am Abend

11 .30 Frühkonz .
i . d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert I
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